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10-Jahres-Investitionsprogramm der Stadt Ulm:  
Neue Strategie für die »Rosa Liste«
Investitionswünsche der Stadträte werden zukünftig nicht mehr auf der »Rosa Liste« 
geführt, sondern auf rosa Postkarten geschrieben, die an Heliumballons davonfliegen 
dürfen. Kommt die Karte per Post zurück, wird der Wunsch erfüllt. Sonderpreise gibt es 
für die größte Distanz
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quam ipsaeri omni Ribusant. Perum acest, non praturion nonecto int ma-
gnit harum quata auda ex et alis adis nullenit etur, ommod esedio. Nam et 
odi omnis sus volecaerunt ipsandi ocus dolorerae et et ipsam, eum dolupta 
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Ehe für alle!
Der Ulmer OB Gunter Czisch und der Neu-Ulmer 
OB Gerold Noerenberg geben sich das Ja-Wort! Die 
Doppelstadt wird eine Großstadt!

Nimus dero doluptiorum, simpore mporibu-
sant. Perum acest, non praturion nonecto 
int magnit harum quata auda ex et alis adis 
nullenit etur, ommd esedio. Nam et odi omnis 
sus volecaerunt ipsandi occus dlorerae et et 
ipsam, eum dolupta tiaeperi voluptae plictat 
emporpor modis invel molum quam ipsaeri 
omni Ribusant. Perum aces non praturion 
nonecto int magnit harum quata auda ex et 
alis adis nullenit etur, ommod esedio. Nam 
et odi omnis sus volecaerunt ipsandi occus 
dolorerae et et ipsam, eum dolupta tiaeperi 
voluptae plictat emporpor modis invel molum 
quam ipsaeri omniEst lam sape non reperu-
met lautae apistionsed eictia qui verepuda 
aut occum harum andiand elicidendis aperu-
mentis mi, te prere officit invelectiCesequia 

volupis saerrumque odit, omnist lition nus 
aut fugit dolore, imus am dolorectenis eos 
dolupta quaspit adipsam volessit utem que 
rerovid eatem quibus con re ad est est, ut es 
et hictum eic tem arum ut facipit laborrum 
que dolores veles sit, con nobit qui ut quo ven-
deliquae expeditis excearum ipsunt ut peri-
tatqui aut et haruptae. Itati qui odit, quatus, 
ut opta doluptatius, quis adi utem.

Pünktlich zu Be­
ginn des kulturellen 
Sommerprogramms 
in Ulm melden sich 
die selbsternann­

ten Wahrer der Ruhe in der Stadt zu 
Wort. Der »Verein Leise« weist kei­
ne hohen Mitgliederzahlen vor, jedoch 
verschafft er sich gerne lautstark Ge­
hör und treibt Veranstalter und Gast­
ronomen in den Wahnsinn. Eine laue 
Sommernacht bei feinstem kulturel­
len Programm soll um zehn Uhr nach 
innen verfrachtet werden, sofern 
diese nicht den Geschmack der Mit­
glieder trifft. Jedoch ist unsere Stadt 
gerade auch wegen des breiten und 
vollen Kulturprogramms so lebens­
wert, in einer Stadt geht es nicht nur 
ruhig zu, also bitte etwas leiser, lieber 
»Verein Leise«!

gez. Philipp Schneider

IM NAMEN DES VOLKESVORSICHT ANSICHTSSACHE!
SCHLAGZEILEN, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten … nicht so leise!

Aus der Kramgasse wird der  
Barfüßer Boulevard
Nach dem Vorbild des Sunset Boulevards in L.A. sollen 
Sterne und Handabdrücke von Promis im Boden einge-
lassen werden. »Als erstes würde ich mir mein Vorbild 
Wladimir Putin wüschen«, erzählt ein Gastronom aus der 
Nachbarschaft, der nicht namentlich genannte werden 
möchte

Nimus dero doluptiorum, simpore mporibusant. Pe-
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invel molum quam ipsaeri omniEst lam sape non re-
perumet lautae apistionsed eictia qui verepuda aut 
occum harum andiand elicidendis aperumentis mi, 
te prere officit invelectiCesequia volupis saerrum-
que odit, omnist lition nus aut fugit dolore, imus am 
dolorectenis eos dolupta quaspit adipsam volessit 
utem que rerovid eatem quibus con re ad est est, ut 
es et hictum eic tem arum ut facipit laborrum que 
dolores veles sit, con nobit qui ut quo vendeliquae 
expeditis excearum ipsunt ut peritatqui aut et ha-
ruptae. Itati qui odit, quatus, ut opta doluptatius, 
quis adi utem.

Fischerstechen!
In der Blaubeurer Straße gibt es zu den Schwör-
feiertagen Sonderpreise für räse Ulmer

Nimus dero doluptiorum, simpore mporibu-
sant. Perum acest, non praturion nonecto 
int magnit harum quata auda ex et alis adis 
nullenit etur, ommd esedio. Nam et odi om-
nis sus volecaerunt ipsandi occus dlorerae 
et et ipsam, eum dolupta tiaeperi volup-
tae plictat emporpor modis invel molum 
quam ipsaeri omni Ribusant. Perum aces 
non praturion nonecto int magnit harum 
quata auda ex et alis adis nullenit etur, om-
mod esedio. Nam et odi omnis sus volecae-
runt ipsandi occus dolorerae et et ipsam, 
eum dolupta tiaeperi voluptae plictat em-
porpor modis invel molum
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So funktionieren die QR-Codes
Sie benötigen ein Internet-
fähiges Handy und einen 
QR-Code-Reader, also eine 
Software, welche die Codes 
abscannen und lesen kann. 
Diesen finden Sie zum Bei-
spiel gratis für das iPhone 
im Apple AppStore mit dem 
Stichwort »QR Code«. 
Starten Sie anschließend 

den Reader und fotografieren Sie den QR-Code. Auf Ih-
rem Handydisplay zeigt sich nun die für diesen QR-Code  
hinterlegte Website. Es fallen lediglich die Kosten für die 
Internetverbindung an. Es empfiehlt sich, diesen Dienst 
nur mit einer Internetflat zu nutzen. 
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Titelbild//
Daniel M. Grafberger  

Für Gewinnspiele gilt: Preise können nicht in bar ausgezahlt werden und 
müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer sind damit einverstan-
den, dass ihr Name im Rahmen der Nachberichterstattung genannt wird. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DER DANIEL
 TOP//	 Neuhof am See
 FLOP//	 Patziger Service in der  

Spitzengastronomie
DER PHILIPP 

 TOP//	 MVOpenair
 FLOP//	 So mancher Leserbrief

DIE SARAH
 TOP//	 Die Mitarbeiter des Ulmer Tierheims – 

Respekt! (Und die Hunde dort <3 )
 FLOP//	 Intoleranz, Homophobie etc.

DER JENS
 TOP//	 Neue Wege tun sich immer auf
 FLOP//	 Presse-Putins aus Ulm, ja, die gibts!

DER STEGI
 TOP//	 Balkon!
 FLOP//	 Ein bestimmter Sportlehrer, Welten-

bummler und »Menschenfreund«!

TOPS  & FLOPS  
� des vergangenen Monats

DER  ERKLÄRT SICH SELBST

PS: Das Schaf heißt diesen 
Monat Roger!

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Welch ein Traum, die SpaZz-Produktion kol­
lidiert dieses Jahr nicht mit den Schwörfeier­
lichkeiten! Das bedeutet für die SpaZzen, sie 
können ausfliegen und das ganze Programm 
rund um die Feierlichkeiten zum Ulmer Natio­
nalfeiertag genießen. Doch der Ulmer Sommer 
hat noch mehr zu bieten als Schwörmontag und 
Co. Was genau danach in und um Ulm los ist, 
finden Sie in dieser Ausgabe, auch der August 
ist gespickt mit fröhlichen Festen. Da uns die 
Kultur am Herzen liegt, erscheint zeitgleich mit 
dem August-SpaZz der neue Museumsführer 
2018. Ansonsten macht das Sommerloch auch 
vor uns keinen Halt und wir können den grandi­
osen Sommer genießen. 
Heribert Fritz wollte von uns wissen, was der 
SpaZz in Zukunft erreichen möchte: weiterhin 
das kritische, freche Medium für die Region zu 
sein.
� Philipp Schneider

Der Daniel M.

Der Philipp

Der Jens

Der Stegi

Die Sarah

Aktionskarte im August: Schnitzel dich satt!

Bella Pasta Buffet: bis September, montags ab 18 Uhr, EUR 21,80 p.P.

Sonntags-Brunch: jeden Sonntag von 11 bis 14 Uhr, EUR 25,90 p.P.

Mövenpick Eis Kreationen: 100% raffinierten Eisgenuss erleben  
Sie auf unserer Sonnenterrasse mit dem herrlichen Blick auf Ulm  
und das Ulmer Münster direkt an der Donau.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm
Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm · Tel. 0731 8011 739
info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.restaurant-edwins.de

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com
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Schlemmen & Verwöhnen
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www.fernwaerme-ulm.de

ÖKOLOGISCHE ENERGIE FÜR GENERATIONEN.

ERNEUERBARE ENERGIEN.

MIT ÜBER 60 %
HABEN WIR DIE NASE VORN.

FUG_AZ_SPAZZ_0814_152x71mm_RZ.indd   1 01.09.14   08:55

P 15 AKTIV + FIT GMBH · PETRUSPLATZ 15 · 89231 NEU-ULM · TELEFON 0731 76006IHR MODERNSTER FITNESS CLUB DER REGION: WWW.P15.DE

GEZIELT TRAINIEREN WIE NIE ZUVOR!
IHR TRAINING MUSS SO EINZIGARTIG SEIN, WIE SIE ES SIND – 
HOCHEFFEKTIV NACH NEUEN ERKENNTNISSEN DER FORSCHUNG.

TESTEN SIE JETZT EINMALIG DAS TRAINING 
UND DIE BETREUUNG DES 21. JAHRHUNDERTS:

21 TAGE FÜR NUR 
42 EURO

JETZT ANMELDEN UND 

EGYM PREMIUM TESTEN:

INKLUSIVE

»PERSONAL-
TRAINING

IHR PERSÖNLICHES
TRAININGSPROGRAMM

TRAINIEREN SIE NACH NEUESTEN
SPORTWISSENSCHAFTLICHEN 
ERKENNTNISSEN

ANALYSIEREN UND VERBESSERN SIE 
IHR TRAINING

FITNESS CLUB

    NUR 
SOLANGE 
DER VORRAT 
    REICHT!
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Ariane Müller 
spielt gern Klavier,  
Theater und Wortspiele. 
Ihr Bruder Matthias macht 
gerne Fotos.

Senden Sie die richtige Lösung bis 15. August an 
verlosung@spazz-magazin.de
Vollständige Anschrift nicht vergessen!

Unter allen richtigen Einsendern verlosen wir 
3 x 2 Kinogutscheine für das Xinedome!

Herzlich willkommen 

zum Bilderrätsel im SpaZz. Die aktionslustige Ariane Mül-
ler präsentiert Ihnen jeden Monat eine Fotografie, in der 
etwas dargestellt ist, das es zu erraten gilt. Einen Hinweis 
zum Gesuchten finden Sie unter »Heute:« über dem Bild.
Und natürlich gibt es auch tolle Gewinne – handlich, prak-
tisch und emotional: Kinogutscheine!

AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE

Drei Heilige des Alltags: 
Heiligs Blechle, Heiliger Strohsack und Heiliger Bimbam
 
Gewonnen haben: Klaus Guhl, Zeljka Klingenstein, Anni Eschenbach

HEUTE GESUCHT: 
Drei Redewendungen für das gleiche Verhalten

Müllers WortspielplaZz

? »Transsexuelle  
erfreuen sich großer  
Beliebtheit, egal in  
welchem Land«

Kurt Thumm, Ulmer Rotlicht-Experte und -Berater, 
über illegale Prostitution im Sperrbezirk, warum viele aus 
armen Ländern wie Rumänien und Bulgarien kommen sowie 
Feminismus

Gesprächsführung // Jens Gehlert und Daniel M. Grafberger

Lichtbildner // Daniel M. Grafberger

DAS GROSSE SPAZZ-GESPRÄCH

SpaZz: Herr Thumm, wie laufen die Geschäfte?
Kurt Thumm: Bescheiden (lacht)!
Wir sind hier in einem FKK-Saunaclub, was bekommt der 
Kunde hier an Leistungen?
Im Moment wird bei schönem Wetter gegrillt, innen 
hat es zwei große Saunen, einen Whirlpool, ein Por-
nokino und oben sind neun Arbeitszimmer. Die Mä-
dels laufen normalerweise nackt und man kann Ge-
tränke nehmen, sich unterhalten und gegebenenfalls 
dem Vergnügen in den Zimmern nachgehen. 

Foto//Matthias Müller

Kurt Thumm // Ulmer Rotlicht-Experte und -Berater

ANZEIGE

...  feste Zähne

...  gesunde Zähne

...  egal in welchem Alter

aus Liebe zum Beruf

Wir freuen
uns über
Ihren Anruf!

89073  Ulm
Telefon:  07 31/2 10 00
Telefax:  07 31/2 10 20
info@dr-buetow.de
www.dr-buetow.de

Rosengasse  15

Praxis für nachhaltige Zahnmedizin
und Implantologie

Dr. med. dent. Ingo Bütow
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mittlerweile ist es auch verboten. Für die Stadt ist es 
schwierig, Privatwohnungen oder Hotels wie das Ibis 
Budget, in das sie heute anonym reinkommen, zu kon-
trollieren, ob da der Prostitution nachgegangen wird. 
Da organisieren sich die Damen privat?
Ja, die inserieren vor allem auf der Seite »kaufmich.de«. 
Es wäre relativ einfach, wenn die Stadt oder die Sitte 
dem dort nachgeht. Ich denke, die Sitte ist vielleicht ein 
bisschen unterbesetzt. Wir haben ein gutes Verhältnis 
zur Sitte. Wir melden alle Mädels an und die wissen 
immer, wer da ist. Es ist natürlich einfach, von uns die 
Steuer zu holen, aber das ganze Illegale drückt auf das 
Geschäft, ist eine Wettbewerbsverzerrung und ent-
spricht nicht unserem Grundsatz der Chancengleich-
heit. Die Kunden gehen halt gerne zu Privaten, weil 
sie dann denken, das sind Private und keine Huren. 

Kurt Thumm // Hat Discos und ein Restaurant betrieben sowie einige Rotlicht-Etablissements

Läuft das gut, wie ist der Zustand der Branche?
Hier kann ich Ihnen das nicht genau sagen, weil ich 
nur der Verpächter bin und die Betriebsgesellschaft 
berate. Was sich auf jeden Fall verändert hat, ist die 
Problematik, dass extrem viele privat arbeiten. Zum 
Großteil im Sperrgebiet, in Hotels, was nicht erlaubt 
ist. Die Behörden wissen Bescheid und ich habe vor 
fast einem Jahr einen Brief an den Oberbürgermei-
ster und die Ordnungsbehörden geschrieben. Die 
sind auch bemüht, aber scheinbar ist die Personal-
dichte nicht hoch genug. Es fehlt eine konzertierte, 
gemeinsame Aktion von Finanzamt, den Ordnungs-
behörden und der Polizei. Laut der Sperrgebietsver-
ordnung ist es beim zweiten Arbeiten im Sperrgebiet 
eine Straftat. Dazu kommt, dass die Stadt hier bei uns 
pro Quadratmeter und Monat 10 Euro Vergnügungs-
steuer kassiert, was sie garantiert bei den Privaten 
nicht tut. Hotels zahlen 7 Prozent Umsatzsteuer, der 
normale Bordellbetrieb 19 Prozent, zusätzlich zur 
Vergnügungssteuer. Deshalb sind wir schon in einem 
wettbewerbsverzerrenden Bereich. 
Können Sie das Wort Sperrgebiet erläutern?
Das Sperrgebiet ist das Gebiet, auf dem die Stadt kei-
ne Prostitution erlaubt. Gebiete mit Kindergärten, 
Schulen und öffentlichen Einrichtungen. Das ist das 
Instrument, mit der die Stadt die Prostitution in die 
Gebiete bringt, in denen sie sie haben will. 
Es gibt fest ausgewiesene Zonen?
Ja, es gibt eine Sperrgebietsverordnung mit Stra-
ßen und Gebieten. Die sind natürlich beim Amt für 
öffentliche Ordnung einsehbar. Zum Beispiel ist in 
der Stadt Ulm Straßenprostitution gänzlich verbo-
ten. Früher war es in vielen Städte wie in Augsburg 
gang und gäbe, Straßenprostitution zu erlauben, aber 

	Das ist eine  
Wettbewerbs­
verzerrung und  
entspricht nicht  
unserem Grundsatz der  
Chancengleichheit

	

	 Kurt Thumm über Prostitution im Sperrbezirk,  

in Privathäusern oder Hotels

ANZEIGE

Boccaccio - cucina italiana 
Michelsbergstraße 8 
89075 Ulm
Telefon: 07 31 - 66 22 0 
Fax: 07 31 - 60 21 51 0
www.ristorante-boccaccio.de
info@ristorante-boccaccio.de

Genießen Sie 
leichte Sommergerichte auf 
unserer stilvollen Terrasse. 

Täglich geöffnet
außer Dienstag (Ruhetag)SOMMERPAUSE
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ZAHNÄRZTLICHE TAGESKLINIK DR. EICHENSEER MVZ II GMBH, 10 x in Süddeutschland: Augsburg, 2x München, Landshut, Riedenburg, Nürnberg, Ulm, Schmidmühlen, Regensburg, Würzburg
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so aus der halbseidenen Ecke herausgeholt worden. 
Jetzt haben sie es wieder novelliert, wollten es ein 
bisschen strenger machen, und nun sollen die Damen 
einen sogenannten Hurenpass haben, sich melden 
und ein Mal im Jahr zum Gesundheitsamt müssen. In 
den Neunzigern mussten sie alle zwei Wochen zum 
Gesundheitsamt. 
Auch die Kondompflicht kommt?
Ja, ab 1. Juli 2017 sind Kondome Pflicht. Durch das 
neue Gesetz können sie wahrscheinlich auch die Pri-
vaten deutlich besser kontrollieren. Wenn die keinen 
Hurenpass haben, sind sie natürlich leichter als ille-
gal zu identifizieren. Das private Arbeiten ist ohne-
hin grenzwertig. Wenn eine vom Freier eine Ohrfeige 
bekommt, wird die nicht zur Polizei rennen, weil sie 
selbst illegal arbeitet. Für mich ist es daher nicht die 
Frage, ob da was passiert, sondern wann. Im Moment 
bieten sich mehr als 100 – auch Damen von hier – auf 
dieser Internetplattform an und oft steht der Laden 
dabei, in dem sie arbeiten, aber der überwiegende 
Teil macht das privat und in Hotels. 
Die Hotels spielen dabei mit, weil ein vermietetes Zim-
mer besser ist als kein vermietetes Zimmer?
Genau, die haben die Ausrede, dass sie ja nicht wis-
sen, wer das ist. Die bekommen keinen Schlüssel, 

Also noch anonymer?
Ob das anonymer ist, sei 
dahingestellt. Aber es ist 
auf keinen Fall im Sinne 
des Gesetzes. 
Welche Gebiete sind nicht 
Sperrgebiet?
Zum Beispiel die Blau-
beurer Straße und die 
Gewerbegebiete. Ganz 
genau kann ich es nicht 
sagen, ich habe mir, wenn 
ich ein Etablissement 
bauen wollte, die Sperr-

gebietsverordnung geholt und das entsprechende 
Objekt abgecheckt. Prinzipiell sind die Innenstädte 
Sperrgebiet. Bereiche mit Schulen und Kindergärten, 
glaube ich, erfordern einen Abstand von 500 Metern. 
Wie ist ihr Status hier im FKK Morgenland?
Ich bin der Verpächter und berate die Betriebsge-
sellschaft. 
Wie sind Sie dazu gekommen?
Ich habe mehrere Läden in dem Bereich gebaut. Unter 
anderem das Colosseum in Augsburg, das Morgen-
land hier und in Waiblingen die Düsseldorfer Stra-
ße 3, ein großes Eroscenter. Früher habe ich Disko-
theken betrieben, unter anderem hier das »Charlies« 
und das Restaurant »Meridas«. Ich hatte das »Flash« 
in Burgau, das »Shape« in Schwäbisch Gmünd und 
drei Clubs von Ulm bis Frankfurt.
Sie sind aber ein richtiges Ulmer Kind?
Ja! In Ulm geboren, in Ulm in die Schule gegangen, 
das Abitur gemacht und dann habe ich Ökonomie in 
Augsburg studiert.
Wie kommt man zu einem Eroscenter oder Saunaclub? 
Das ist kein ganz klassischer Ausbildungsberuf …
Ich bin Motorrad gefahren, was mein Vater nicht gut 
fand und deshalb mein Studium nicht gesponsert hat. 
Aufgrund von Geldnöten bin ich in die Gastronomie 
zum Arbeiten gegangen und habe im Trödler ange-
fangen. Den ersten Laden, den ich gekauft habe, war 
1984 mit Thomas Hartmann zusammen das »Dolce 
Vita«. Das war der Einstieg in die Gastronomie. 
In einer normalen Kneipe geht es auch ums Thekenper-
sonal, aber in einem Saunaclub haben Sie ganz ande-
re Personal-Anforderungen. Das muss man irgendwie 
lernen, oder?
Ja, in den Läden, die ich gemacht habe, hatte ich im-
mer jemanden, der für die Prostituierten zuständig 
war. Es hat sich durch die EU-Osterweiterung ex-
trem viel verändert. Die erste Novellierung des Pro-
stitutionsgesetzes im Jahr 2001 war auf jeden Fall 
freizügiger. Unter anderem wurden Unzuchtgelder 
einklagbar, es wurde ein legales Gewerbe und ist 
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Wenn Sie ein Gebäude wären, welches wären Sie? Wenn Sie nicht beruflich aktiv sind, machen Sie am liebsten …

Beschreiben Sie sich bitte in drei Worten:

Was auf der Welt wird völlig überschätzt?

Können Sie hassen?

Als Kind wollte ich werden …

Ohne die folgende Lektüre geht es nicht …

Ihr Lieblingsort weltweit? Wohin wollen Sie noch unbedingt?

Welche verborgenen Talente haben Sie?

sondern gehen mit der Karte rein. Meiner Meinung 
nach wissen die das genau. Ob die zusammenarbei-
ten oder nicht, entzieht sich meiner Kenntnis. Aber 
auf jeden Fall ist es signifikant gestiegen in den letz-
ten zwei Jahren, dass extrem viele privat arbeiten. 
Kein Ulmer Phänomen, sondern wahrscheinlich verbrei-
tet?
Ja, es ist überall so. Bayern hat das etwas stärker im 
Griff, aber auch da ist es so. In Ulm sind die Sheriffs 
vielleicht ein bisschen unterbesetzt. Wir kassieren 
hier für das Finanzamt noch nach dem Düsseldorfer 
Modell eine Pauschalsteuer von 25 Euro pro Dame 
und Tag. Das ist mit der Steuerfahndung und der Be-
triebs-GmbH so vereinbart. Die Damen bezahlen so 
pauschal Einkommens- und Umsatzsteuer.
Das heißt, die Damen, die hier arbeiten, sind selbst-
ständig?
Ja, es ist nur diese Pauschalsteuer, sie müssen keine 
Steuererklärung abgeben. Nach dem neuen Gesetz, 
wenn sich alle registrieren lassen müssen, wird es 
wahrscheinlich so sein, dass die das selber veranla-
gen müssen. Aber wir haben noch eine Übergangs-
zeit bis 31. Dezember 2017. 
Was wäre Ihre Vorstellung, was es mehr an Kontrollen 
oder Regelungen geben könnte?
Alles für die Chancengleichheit. Es ist doch ganz 
einfach: So ein großer Laden hat große Kosten und 
wenn die die Illegalen, die da überall irgendwo rum-

	Wenn man so will, 
ist es eine Form von 
Entwicklungshilfe

	

	 Kurt Thumm zum Grund für zahlreiche Prostituierte aus 

Rumänien und Bulgarien
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Hier im Saunaclub bezahlen sie Eintritt wie die Män-
ner. Drüben im Lovehaus mieten sie sich ein. Sie be-
zahlen normale Miete, wieviel Gäste sie haben und 
was sie verdienen, ist ihre Sache.
Sie stellen quasi die Plattform …
So kann man das vielleicht nennen.

arbeiten, nicht zahlen – 
das Hotel zahlt nur 7,5 
Prozent Mehrwert- und 
keine Vergnügungssteu-
er – ist das eine große 
Chancenungleichheit. In 
der Presse liest man im-
mer von Menschenhan-
del usw. – wie soll das bei 

Läden wie unserem gehen? Die Mädels werden der 
Sitte gemeldet und es kann jede jederzeit gehen. Das 
ist ein offenes Haus! Wenn die aber in irgendwelche 
Wohnungen in den Hinterhöfen eingepfercht werden, 
ihnen die Pässe weggenommen werden, ist natür-
lich schwieriger zu ermitteln. Deswegen ist dieses 
Interview auch ein Anlass, in der Öffentlichkeit da-
rüber zu sprechen. Sie können gerne mit den Damen 
reden. Die Türen sind immer auf. Das weiß auch die 
Sitte. Die Mädchen arbeiten heutzutage selbständig. 
Warum kommen so viele aus dem früheren Ostblock?
Das ist ein Phänomen. Es sind viele aus Rumänien und 
Bulgarien. Das ist das Armenhaus in Europa. Dort 
liegt der Durchschnittsverdienst bei 300 Euro im Mo-
nat. Wenn ein Mädel hier 100 Euro am Tag verdient, 
verdient sie im Monat das Zehnfache von einem Fach-
arbeiter dort. Viele schicken das Geld heim, wo die 
Familien davon leben. Wenn man so will, ist es eine 
Form von Entwicklungshilfe. Wenn wir den Escort-
Service anschauen, machen das viele Studentinnen, 
um ihre Studiengebühren und Apartments zu bezah-
len. Ich habe 300 DM für mein Studentenapartment 
bezahlt und heute bezahlen sie 500 Euro für eine ei-
nigermaßen ordentliche Bleibe.
Gibt es keine Deutschen mehr?
Doch, ich denke, der Konkurrenzkampf ist höher ge-
worden, die Rumänen und Bulgaren arbeiten viel-
leicht billiger, aufgrund der Möglichkeit der Armuts-
f lucht. So würde ich das bewerten.
Wie findet man die Damen für so ein Haus?
Da gibt es verschiedene Foren, mehrere Webseiten, 
wo sich die Etablissements anbieten, sagen, da und da 
kannst du für den Preis arbeiten. Und viel Mund-zu-
Mund-Propaganda. Die Mädchen wechseln zwischen 
den Clubs. Das organisieren die selbst.
Gibt es sowas wie einen Dienstplan, dass man sicher-
stellt, es sind immer Damen da?
Nein, die kommen und gehen, wann sie wollen. Ge-
fällt es ihnen, bleiben sie länger. Das ordnet sich qua-
si von selbst. 
Es gibt ja das Klischee, dass viele Besucher nur reden 
wollen. Ist das so?
Ja, das sind viele, aber wir stellen hier nur die Räu-
me und die Sicherheit zur Verfügung.
Die Räume werden von den Damen angemietet?

	Wenn ich heute 
die Frauen von 
Prominenten und 
Reichen sehe, frage 
ich mich, ob das nicht 
auch eine Form der 
Prostitution ist!

	

	 Kurt Thumm zur moralischen Facette von Prostitution

Viele der Prostituierten kommen aus 
Rumänien oder Bulgarien //  Für Kurt 
Thumm ist die Armut in diesen Ländern 
die Ursache
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Gibt es einen aktuellen Durchschnittspreis?
Die Mädchen nehmen die halbe Stunde, glaube ich, 50 
Euro. Je nachdem, was der Kunde will, aber das interes-
siert mich nicht. Sie muss halt die Miete bezahlen können.
Gibt es Besucher-Zielgruppen?
Nein, von Alt bis Jung und von prominent bis unbe-
kannt. Alles! Jeder geht hin, aber keiner steht dazu.
Können Sie mit der moralischen Dimension, der öffent-
lichen Debatte, etwas anfangen?
In diesem liberalen Staat, in dem wir leben, kann 
jeder seine eigene Meinung sagen. Würde es diesen 
Rotlichtbereich nicht geben, hätten wir wahrschein-
lich deutlich mehr Vergewaltigungen auf den Stra-
ßen. Wenn ich eines anmerken darf: Wenn ich heute 
die Frauen von Prominenten und Reichen sehe, frage 
ich mich, ob das nicht auch eine Form der Prostitu-
tion ist. Das möchte ich in den Raum gestellt haben. 
Das muss sich jeder selber beantworten.
Wie stehen Sie zum Feminismus?
Soll jeder machen, was er will. Das ist das gleiche, 
wie wenn Sie mich nach einer Schwulenehe fragen. 
Dass es legitim ist, schwul oder lesbisch zu sein, fin-
de ich in Ordnung, und wenn eine Dame eine Femi-
nistin ist, dann ist sie Feministin. Solange sie keine 
anderen Leute in ihrer Freiheit einschränkt, ist al-
les in Ordnung. 
Erleben Sie, dass Frauen Sie persönlich angehen?
Nein, es gibt sogar mal Frauen, die mit dem Gewerbe 
nichts zu tun haben, Eintritt bezahlen und reingehen. 
Pärchen auch?

Ja, auch Pärchen. Pär-
chen-Clubs laufen wahn-
sinnig gut. Ob man das 
haben muss oder nicht? 
Jedem das Seine. 
Haben Sie umgekehrt Er-
fahrung mit männlicher 
Prostitution? 
Ich kenne einige erfolg-
reiche Damen, die das 

gerne hätten, aber in der Regel sind männliche Pro-
stituierte schwul. Die Nachfrage wäre aber garan-
tiert da. 
Warum gibt es da keine Lösung?
Man müsste einen Laden aufmachen und sehen, ob 
es läuft. Übrigens: Transsexuelle erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit, egal in welchem Land. Die machen 
ihren Job besser. Ich denke, weil es den Kunden ir-
gendwann zu langweilig wird mit Frauen und dann 
wollen sie mal etwas anderes. 
Interessant, dass Sie sagen, es würde laufen …
Ich bin im Winter immer in Phuket und schau mir 
das an in Thailand. Thailand ist das Mutterland der 
Transsexuellen, der Ladyboys. Die sind dort gesell-
schaftlich anerkannt und nicht so geächtet wie an-
derswo. Ein großer Teil verdient sich die Operationen 
mit Prostitution. In Patong, einer relativ großen Stadt 
auf Phuket, gibt es eine Straße, auf der nur die arbei-
ten. Als ich durchgelaufen bin, war die so schlecht 
nicht frequentiert. 

Kurt Thumm reist gerne nach Thai-
land //Er ist sich sicher, dass Ladyboys 
sich hier gleicher Beliebtheit erfreuen 
würden

Aus Kenia und anderen Ländern weiß man, dass sich 50 
bis 60-jährige Frauen junge Einheimische holen …
Ich denke, es ist gesellschaftlich nicht so akzeptiert, 
wenn eine Frau in ein Bordell gehen würde. Also wird 
es eher versteckt gemacht. Als Mann ist es vielleicht 
noch okay, wenn er in ein Bordell geht, aber als Frau 
ist das anrüchiger. Komischerweise. Ich weiß auch 
nicht, warum. 

Wenn Sie unterwegs sind, schauen Sie sich dann andere 
Etablissements an?
Früher schon, mittlerweile nicht mehr. Ich will mich 
immer mehr zurückziehen. Ich bin in einem Alter, in 
dem man sich zurückzieht. 
Dürfen wir fragen, wie alt Sie sind?
56. Ich hatte schon alles verpachtet und habe dann 
den Pächter wieder rausgeworfen. Deshalb berate ich 
jetzt ein bisschen, damit alles in Ordnung geht. Der 
hat damals den Pool zu gemacht und einen Haufen 
kaputt gemacht. Ich musste viel investieren, die Räu-
mungsklage hat lange gedauert, Geld hatte er keines. 
In den letzten zwanzig oder dreißig Jahren hat sich das 
moralische Denken der Leute ein bisschen entspannt, 
wird das in Zukunft noch lockerer werden?
Ich denke schon, das sieht man an der Homo-Ehe 
oder, dass sich die Bundesregierung bei den Schwulen 
entschuldigt, die verurteilt worden sind. Ich denke 
schon, dass die Moral da etwas offener wird. 
Kann das Ihrem Geschäft auch schaden? Früher war 
das Bordell der einzige Ort, heute gibt es Internetplatt-
formen, Swinger-Clubs etc. …
Es kann durchaus sein, dass sich das irgendwann 
negativ auswirkt.
Was erwarten die Menschen, wenn sie kommen? So eine 
Art Profi?
Nein, Profis sind gar nicht gefragt. Ich glaube eher, 
dass es die Leute wie einen kleinen Kurzurlaub se-
hen. Die suchen eher die Illusion der Liebe und Fan-
tasie. Man müsste die Leute fragen, was sie erwar-

	Ich sage zu meinen 
Freunden immer, wenn 
du deine Frau betrügst, 
gehe lieber in den Puff!

	

	 Kurt Thumm über sichereres Fremdgehen, zu dem er aber 
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ten. Das Ergebnis wäre 
wahrscheinlich so vielfäl-
tig wie die Welt. Ich sage 
zu meinen Freunden im-
mer, wenn du deine Frau 
betrügst, gehe lieber in 

den Puff, bezahle 50 oder 100 Euro und du hast mehr 
davon. Ehrlich! Wenn Du in der Diskothek eine andere 
Beziehung eingehst, wird das gefährlich. Eine Prostitu-
ierte läuft an dir vorbei, wenn sie dich mit deiner Frau 
sieht. Die andere, die du angebaggert hast, macht das 
nicht. Es ist immer noch billiger, in den Puff zu gehen, 
als sich von seiner Frau scheiden zu lassen. 
Eine wichtige Botschaft an alle SpaZz-Leser!
Das soll jetzt kein Aufruf zum Fremdgehen sein!
Was bringt die Zukunft in der Branche?
Ich bin gespannt, was sich in der virtuellen Realität 
noch so tut. 
Wie war die Entwicklung? Ist das Geschäft seit vielen 
Jahren statisch?
Diese Form der FKK-Saunaclubs hat sich die letzten 15 
Jahre erst etabliert. Für die schnelle Nummer geht man in 
ein Laufhaus, aufs Zimmer und geht dann wieder. Derje-
nige, der sich dazu entspannen will, in die Sauna und an 
den Pool liegen will, geht halt eher in so was. Die Verweil-
dauer ist dann natürlich höher. Der genießt es, in diesen 
riesigen Whirlpools zu sitzen, in die Sauna zu gehen und 
den Anblick von jungen Mädels, die nackt rumlaufen. 
Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich mache viel Sport und habe eine Kung-Fu-Ausbil-
dung hinter mir. Im Winter bin ich meistens zwei oder 
drei Monate in Phuket. Ansonsten habe ich doch ei-
niges zu tun. Ich habe einige Wohnungen, da gibt es 
immer einiges an Verwaltungstätigkeiten. 

Genießt sein leben // Kurt Thumm treibt 
viel Sport und liebt gutes Essen
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Kann man Ihnen mit gutem 
Essen eine Freude ma-
chen? 
Aber selbstverständlich!
Dann die feine Küche oder 
eher bodenständig?
Schon die gute Küche. In 
der Zeit, als ich selbst das 
Restaurant hatte, war ich 
auch in den Top-Ten-Re-
staurants, bei Witzig-
mannn oder Winkler. Ich bin auch mit einem Fein-
kostler befreundet, der ein super Koch ist und koche 
selber auch ab und zu. 
Kochen Sie dann aufwendig?
Ich bin mehr für das Kurzgebratene. Ich grille sehr 
gerne, mache aber auch Pasta oder so. 
Thailändische oder vietnamesische Küche?
Esse ich schon, bin aber nicht der riesige Fan. 
Was machen Sie drei Monate in Thailand?
Trainieren, am Strand liegen und es mir gut gehen 
lassen.
Und nichts essen?
Doch klar, aber die Küche in Phuket besteht nicht nur 
aus Thailändischem, sie ist manigfaltig. 
Dazu gibt es einen guten Wein?
Ja, nur Wein! Weißwein nur als Schorle, Rotwein trin-
ke ich nur pur. 
Gibt es bevorzugte Wein-Länder?
Mittlerweile stehe ich eher auf Italiener. Ich trinke 
gerne Amarone beispielsweise, wobei ich einen Opus 
One aus dem Napa Valley auch gut finde. Die Roten 
haben deutlich mehr Prozente, deshalb trinke ich 

im Sommer keine, weil ich nicht mehr viel vertra-
ge. Schnapstrinken habe ich komplett sein lassen. 
Früher habe ich Zigarre geraucht, auch das habe ich 
sein lassen. Weil es mir am nächsten Tag nach einer 
Doppel-Corona und drei Grappas einfach nicht mehr 
so gut ging. 
Ist Musik wichtig für Sie?
Ja, ich habe früher bei Bands Sound gemacht und 
bin gerade dran, eine LP von einem Bekannten zu 
produzieren. 
Sind Sie viel auf Livekonzerten?
Ich habe in meiner Jungend, als ich noch studiert 
habe, bei Carlheinz (Gern, Geschäftsführer von Donau 
3 FM und Konzertveranstalter, Anm. d. Red.) immer 
auf- und abgebaut. Ich kenne heute noch einige von 
den Jungs. Einige waren auch bei mir in der Disco. 
Was läuft dann bei Ihnen für Musik?
Ich höre eigentlich alles von Rock bis House. 
Bleibt noch Zeit für weitere Hobbys?
Ich will mal wieder mein Kung-Fu intensivieren und 
trainiere drei bis vier Mal in der Woche. Da vergeht 
der Tag dann schon. 
Lesen Sie viel?
Ja, ich lese seit vierzig Jahren Perry Rhodan. Immer 
in Phasen, mal mehr, mal weniger. Gelegentlich auch 
mal anspruchsvolle Literatur. Aber ich habe Basket-
ball für mich entdeckt. Da war ich neulich eingeladen 
und das hat mir ausgezeichnet gefallen. Super Atmo-
sphäre, überragend! 
Sie sagten, Thailand ist eine feste Größe im Jahr. Kann 
man Sie auch mit anderen Reisen locken? Städte?
Von den Städten, die ich sehen wollte, habe ich die 
meisten gesehen. Es sind noch ein bis zwei, die ich 

Musik ist ihm wichtig //  Kurt Thumm 
hat früher Sound bei Bands gemacht
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noch sehen will, Barce-
lona beispielsweise. Im 
Sommer bin ich meistens 
mit Freunden auf Ibiza. 
Früher hatte ich noch 
eine Ferienwohnung auf 
Kreta. Ich habe von den 
griechischen Inseln schon viele gesehen und habe 
Insel-Hopping mit einer Charter-Yacht gemacht. Das 
war supertoll! Mittlerweile habe ich eine ganz ordent-
liche Terrasse, einen Whirlpool draufstehen und wenn 
das Wetter schön ist, gehe ich noch Inline-Skaten. 
Glauben Sie, dass Sie nochmals eine geschäftliche Idee 
reizt?
Ich habe gerade mit einer vertikalen Windkraftan-
lage zu tun.
Mit eigener Firma?

Der SpaZz-Wein des Monats:  
Campi Flegrei, Falanghina, DOC

Weingut: Farro, Bacoli
Jahrgang: 2016
Preis pro Flasche: 9,50 €

Exklusiv für SpaZz-Leser: 
6er-Kiste für nur 50 €!

erhältlich bei 
Antonio Meccariello 
Karlstraße 33, 89073 Ulm 
Tel. 0731 2060685

»Ein Wein, zu 100 % die Rebsorte »Falanghina dei Cam-
pi Flegrei«, mit Geschichte, dessen Namen sich vom latei-
nischen Wort »Phalanx« ableitet. Ein strohgelber Farbton 
und ein klarer Duft nach Ananas, Pfirsich, Aprikose und Ma-
gnolien. Am Gaumen ist er weich, reichhaltig und ausgegli-
chen. So ist er ein wunderbarer Sommerwein, der auch zu 
Fisch, Meeresfrüchten und Krustentieren bestens passt.«

Der Bundestag war proppenvoll, als 623 Abgeordnete für 
die Homo-Ehe stimmten, 226 dagegen waren und sich 
vier enthielten. Danach feierten Grüne und die Linksfrak-
tion sowie Teile der SPD wie am Rosenmontag in Köln. 
Konfetti wurde geworfen und Volker »Koksi« Beck mi-
mte das Tanzmariechen. Fehlte nur noch Ernst Negers 
»Heile, heile Gänsje«-Song, Karamellbonbons und der – 
Nomen est Omen – Mainzer Fasnachtsspruch: »Wolle me 
se roilasse« – es wäre ein perfekter Tag gewesen. Jede 
Sehnsucht stirbt ohnehin auf der Schwelle der Erfüllung, 
das musste Martin Schulz bisher auch schmerzhaft erle-
ben. Den Gleichgeschlechtlichen wird es ähnlich ergehen. 
Mit dem Gesetz zur Homo-Ehe sind Homosexuelle stink-
normal geworden, nichts Besonderes mehr. Endlich! Was 
spätestens nach Wowereit ohnehin schon sensationslose, 
tägliche Praxis war.
Nach der Abstimmung verkrümelten sich die meisten 
Volksvertreter sehr schnell aus dem Plenum. Nur noch 
ganz wenige der Karamell- und Konfetti-Clowns waren 
anwesend, als es um die Meinungsfreiheit hier im Lan-
de ging. Das schlampige Netzwerkdurchsetzungsgesetz 
wurde en passant durchgewunken. Die Meinungsfreiheit 
hier im Lande scheint bei den karamellisierten Volks-
vertretern nicht ganz den Stellenwert zu haben wie die 
talkshowschwangere Homo-Ehe.
Ohnehin ist das Witzige bei linken Politikern und Show-
stars, dass sie nicht im Entferntesten daran denken, so 
zu leben oder leben zu wollen wie diejenigen, die sie mei-
nen vertreten zu müssen. So geschehen auch beim G20-
Gipfel in Hamburg. Tolle Show on Stage, ein paar lockere 
Worte zur apokalyptischen Weltsituation sprechen und 
dann ab nach Hause. Selbstverständlich im klimaneu-
tralen Privatjet. Es ist doch auch so, dass der Genosse 
Minister oder der Genosse Abgeordnete nichts mit dem 
Genossen Bahnschaffner gemeinsam hat, wie auch Herr 
Winterkorn oder andere Daxhelden die Mitarbeiter Kol-
legen nennen, obwohl sie das 150-Fache verdienen. Die 
Gewerkschaftsbosse nennen auch jedes Mitglied Kolle-
ge, obwohl beim Salär und im Vergleich zum einfachen 
Mitglied eine Welt dazwischenliegt. Die Dürftigkeit der 
Argumentation verkauft man dann dem vermeintlich 
dummen Volke als Realpolitik! Dabei denke ich wieder 
an Hamburg. Würde die »Rote Flora« dort oben »Braune 
Flora« heißen, dann wäre hier schon längst Revolution!
Übrigens: Der Ulmer Gemeinderat hat kürzlich zur Realpo-
litik und praktischen Vernunft zurückgefunden. Bemer-
kenswert! Wer Großes bauen will, muss seriöse Arbeit 

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen,  
Knallbonbon-Veranstalter,  
Familienvater, Ex-Stadtrat

Wenn wir sonst keine Sorgen haben

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

und verifizierte, belastbare Zahlen vorweisen können; 
das muss jeder Investor oder Bauherr tun. Eine schiere 
Selbstverständlichkeit! Die Herren Stoll und Oettel konn-
ten das bisher nicht beweisen! Zweifelhafte Prognosen, 
Hoffnungen und Vielleichts ersetzen nicht Eigenkapital 
und eine solide Finanzierung, die über viele Jahre Be-
stand haben muss.
Daran ändern auch die infantilen Inszenierungen von Herrn 
Stoll in diversen sozialen Medien nichts, die mehr dem 
Rumpelstilzchen und einer Persönlichkeit ohne Fortune 
ähneln als einem Manager mit Profil. Die bisher gezeigte 
Alles-Oder-Nichts-Mentalität, das Stellen von Ultimaten 
an den Gemeinderat und an die Verwaltung in der Pres-
se und in Pressemitteilungen ist nicht dienlich und eher 
kontraproduktiv für die Sache.
Die Städte Ulm/Neu-Ulm haben vor etwa fünf Jahren, vor 
allem für die Entwicklung des Basketballs, die Ratio-
pharm-Arena gebaut, die mehr als 30 Millionen Euro 
gekostet hat. Ohne diese Halle müsste man über den 
Orange-Campus (OC) überhaupt nicht erst nachdenken, 
denn der Ulmer Basketball wäre wohl in der Bedeutungs-
losigkeit verschwunden oder nicht mehr in Ulm/Neu-
Ulm präsent. Demut, Dankbarkeit, wenigstens ein wenig, 
wäre allemal sympathischer als den imperativen Macho 
mit dicker Hose zu spielen und mit Arroganz zu glänzen.
Oettels und Stolls aktueller offener Brief an die BBU 
01-Mitglieder ist eine bewusste, respektlose und pein-
liche Irreführung der Basketball-Fans in Ulm/Neu-Ulm, 
sowohl was die Fakten als auch den zeitlichen Ablauf des 
OC angeht. Dabei wird an einer beleidigten Dolchstossle-
gende gebastelt, die es nicht gab und gibt! Die Unterstel-
lungen beider Herren im Brief – auch was den Gemein-
derat oder die Verwaltung betrifft – sind hanebüchen 
und werden nicht den Tatsachen gerecht. Vor einem Jahr 
wurde der OC als Nonplusultra und mit einer absoluten, 
maximalen Höchstsumme von 13 Mio. EUR präsentiert. 
Jetzt sind es plötzlich 23 Mio., die auch nicht ausreichen 
werden! 10 Mio. EUR sind für den eigentlichen OC gep-
lant, 12 Mio Euro EUR für astreinen Gewerbebau. Dazu 
kommt, dass dem ganzen Konstrukt drei Vereine und 
vier GmbHs vorgeschaltet sind, die ausnahmslos von 
den Herren Oettel und Stoll kontrolliert und beherrscht 
werden. Ein Schelm, wer bei diesem Modell, das wie ein 
persönliches Zukunftsabsicherungsmodell beider Herren 
unter sozialem Deckmäntelchen wirkt, Böses denkt?
	 Seriös aber herzlich, 

� Walter Feucht

Nein, ich bin am Patent beteiligt. Das Spezielle da-
ran ist, das hat eine Einhäusung, die wie eine Trag-
f läche von einem Flugzeug designt ist, so dass sich 
der Wind beschleunigt. Dadurch erzielen wir einen 
höheren Wirkungsgrad.
Was fällt Ihnen spontan ein zu …
… Prinz Marcus von Anhalt?
Rotlicht.
… Gunter Czisch?
Neuer Bürgermeister.
… Alice Schwarzer?
Feministinnen.
Mit wem würden Sie gerne mal im Aufzug stecken bleiben?
Mit Donald Trump.
Was würden Sie dann mit dem im Aufzug machen?
Fragen, was ihn denn da reitet!
Sind Sie politisch wach und interessiert?
Selbstverständlich, ich lese jeden Morgen eine Stunde 
die Tageszeitung und rege mich unheimlich über die lin-
ken Autonomen in Hamburg auf. Was die sich einbilden! 
Da gehört wirklich mit strenger Hand dagegen angegan-
gen. Nichts gegen eine kleine politische Demonstration, 
aber das ist ja hoch kriminell, was die da gemacht haben. 
Ein ganzes Stadtviertel in Schutt und Asche zu legen. 
Selbstverständlich rege ich mich darüber maßlos auf. 
Ihr Wunsch an Ulm?
Ich finde, Ivo Gönner hat einen super Job gemacht, das hat 
Ulm deutlich nach vorne gebracht. Wenn man die Innen-
stadt anschaut und diesen umstrittenen Richard Meier-
Bau. Ich finde das Ding und die Glaspyramide toll. Ich 
finde, Ulm hat eine der schönsten Altstädte, von allem, 
was ich bislang gesehen habe, und ich habe schon einiges 
gesehen. Es wäre begrüßenswert, wenn man die Ent-
wicklung, die Ivo Gönner eingeschlagen hat, beibehält. 
Unsere obligatorische »Schlussfrage«: Bitte stellen Sie 
dem SpaZz eine Frage …
Was ist Ihre moralische Meinung zum Rotlicht?�

Kurt Thumm möchte Donald Trump 
treffen // Um zu fragen, was ihn reitet
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... Herr Mayer

Tim Mayer, 33, kommt gebürtig aus Dinslaken, ist 
verheiratet und hat eine zwei Jahre alte Tochter. 
Nachdem er für Einkaufszentren in Berlin, Basel 
und Hamburg zuständig war, übernahm er im Sep-
tember 2016 die Verantwortung für die Glacis-Ga-
lerie in Neu-Ulm.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Krebs. Ich liege auch gerne am Strand ;-)
Ihre Schuhgröße?
44
Ihr Leibgericht?
Burrito
Was treibt Sie an?
Die Chance, etwas zu bewegen 
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Die Vielseitigkeit der Region mit dem Groß- und Kleinstadtcharakter
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Gibt es Leben im All?
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Polizist
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Der Alltag in einem Einkaufszentrum hat definitiv Bestsellerpotenzial
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ich liebe es, Zeit mit meiner Familie zu verbringen
Ich verachte gar nichts
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Ich möchte irgendwann mal einen Pilotenschein machen

Ich würde gerne mal eine Stunde mit Abby sprechen. Sie 
wohnt seit einem halben Jahr in meinem Haushalt, aber 
wir haben bisher nicht einen einzigen Satz miteinander 
gewechselt. Das liegt nicht daran, dass ich sehr schüchtern 
wäre, sondern Abby ist mein Hund. Und für Bellen gibt’s 
ja leider noch keine Übersetzungs-App. Dabei hätte ich da 
wirklich mal ein paar Fragen: War Abby in einem früheren 
Leben mal ein Pferd vor so einem Streitwagen, die man 
aus dem Film »Ben Hur« kennt? Dann verstehe ich näm-
lich, warum sie beim »Gassi« gehen so wahnsinnig nach 
vorne zieht. Fühlt sie sich auch veräppelt, wenn in der TV-
Werbung noch etwas Petersilie neben das wirklich übel 
riechende Nassfutter gelegt wird? Und weil das Futter ja 
auch irgendwann wieder aus ihr raus muss: Lacht sie sich 
schlapp, wenn sie auf der Wiese ihr »Geschäft« macht und 
schon sieht, wie ich mir währenddessen diesen dünnen, 
schwarzen Beutel über die Hand ziehe? Vielleicht ist es 
doch gut so, dass ich das nie erfahren werde …
Sven Häberle // Moderator bei Radio DONAU 3FM. Er wurde 1966 ge-
boren, seit 25 Jahren sitzt er beim Radio vorm Mikrofon.

EINE STUNDE LANG REDEN MIT …
Der SpaZz fragt Ulmer, mit welcher Person der Zeitgeschichte, lebendig oder tot, sie gerne mal eine Stunde lang reden würden

MAL EHRLICH ...
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VR-Bank Neu-Ulm eG

Die Region Ulm –  
Ein Kleinod  
der Kunst und Kultur
Der neue Museumsführer 2018 des KSM Verlags liefert eine 
Sammlung aller Museen, Galerien und Ausstellungen der Region 
auf einen Blick

Zum sechsten Mal erscheint der Museumsführer. In der 
neuen Ausgabe werden die Leser und Leserinnen aus-
führlich über die Museums- und Galerienlandschaft 
der Region informiert. Diese ist kulturell breit und 
bunt aufgestellt. Neben den bekannten Vertretern 
tummeln sich unzählige Museen, welche sich verschie-
densten Themen verschrieben haben. Für einen bes-
seren Überblick wurden die Museen, Galerien und 
Ausstellungen in verschiedene Kategorien unterteilt, 
die durch farbliche Visualisierung das Stöbern ver-
einfachen.
Die Welt verändert sich und wird immer digitaler, auch 
die Museen springen auf diesen Zug auf. So beteiligen 
sich einige Museen der Region an der bundesweiten 
Initiative »Museum 4.0«. Auch sonst tut sich einiges: 
Das Bienenmuseum in Illertissen erhielt einen Desi-
gnpreis für die neugestaltete Dauerausstellung. Die 

INFORMATION
Online lesen unter: ksm-verlag.de

Eiszeithöhlen auf der Alb wurden zum UNESCO-Welt-
kulturerbe ernannt. 
Diese und weitere Neuerungen finden sich im Museums-
führer 2018. Dieser dient als Hilfestellung, Informati-
onslieferant und soll Denkanstöße für das Erkunden 
der Region liefern.
Ab sofort ist der Museumsführer an allen SpaZz-Aus-
lagestellen erhältlich. � ps

So sieht er aus //  
Der Museumsführer 2018
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Stadtgespräche©

Backstage-Tour auf dem 
Ulmer Volksfest
Wie funktioniert eigentlich ein Auto-Scooter? Wie viele At­
traktionen gibt es im Magic House? Wie lange braucht man, 
um das Riesenrad aufzubauen? Wie viele G Belastung wir­
ken auf die Fahrer im »Flipper«? 20 SpaZz-Leser hatten am 
ersten Volksfest-Samstag die Möglichkeit, genau diese und 
zahlreiche weitere Fragen zu stellen. Das Ulmer Volksfest 
und der SpaZz hatten die raren Plätze in der Juli-Ausgabe 
verlost und schnell waren sie vergeben. Volksfest-Mitge­

NACHLESE

schäftsführer Oliver Fischer führte die Gruppe über das Ge­
lände, erzählte selbst und ermöglichte zahlreiche Gespräche 
mit Schaustellern, die großzügig Auskunft gaben zu Technik, 
Leben auf Achse und Unkosten. An vielen Stellen konnten auch 
Probefahrten gemacht werden, am Ende gab es im Bayern-
Garten noch ein Getränk sowie ein kleines Geschenk für die 
begeisterten Teilnehmer.
� dmg

L i e b e s Ta g e b u c h ,
b r e n n e n d e A u t o s ,  K r a w a ll e .  B il d e r,  w e l c h e u n t e r d e r Ü b e r s c h r i f t 
G 2 0 s t e h e n . D o c h w a s p a s s i e r t e e i g e n t li c h a u f d e m G ip f e l  s e lb s t ? 
N i c h t s!  U n m e n g e n  a n  S t e u e r g e l d e r n  w u r d e n  v e r b r a t e n ,  d a m i t 
s i c h d i e G r o ß e n d e r We l t m a l w i e d e r t r e f f e n . Wä h r e n d d i e s e » O d e 
a n  d i e  F r e u d e «  i m  H a l b s c h l a f  i n  d e r  E l p h i  g e n o s s e n ,  t o b t e n  d i e 
S t r a ß e n s c h l a c h t e n  z w i s c h e n  P o l i z e i  u n d  S c h w a r z e m  B l o c k .  E s 
g i b t  k e i n e  A u s r e d e n  f ü r  d a s  H a n d e l n  d i e s e r  I d i o t e n ,  a u c h  w e n n 
d i e P o li z e i  n i c h t w i r k li c h d e e s k a li e r e n d w i r k t e .  A m s c h li m m s t e n 
i s t  a b e r,  d a s s  e b e n  d i e s e  S t r a ß e n s c h l a c h t e n  n i c h t  i n  d e n  G r i f f 
z u b e k o m m e n w a r e n . Z e i t g l e i c h w u r d e n m a s s e n h a f t P o l i z i s t e n 
a b g e s t e ll t ,  u m e i n p a a r w e n i g e p o li t i s c h e S c h a r l a t a n e z u b e w a -
c h e n . I s t a l s o e i n L e b e n e i n e s E r d o g a n o d e r Tr u m p m e h r w e r t a l s 
d a s e in e s H a m b u r g e r B ü r g e r s , d e r s i c h e in Wo c h e n e n d e l a n g n i c h t 
a u s d e m H a u s t r a u t e? O f f i z i e ll  n a t ü r li c h n i c h t .  D i e S c h u l d f r a g e 
w i r d v o n d e r e i n e n S c h u l t e r a u f d i e n ä c h s t e g e p a c k t – d o c h e i n -
g e l a d e n h a t a ll e i n e u n s e r e M u t t i  A n g e l a .  P e r v e r s ,  d a s s s i e d i e s e s 
D e b a k e l  v e r s u c h t p o li t i s c h f ü r s i c h z u n u t z e z u m a c h e n , e s s t e -
h e n  j a  d i e  Wa h l e n  a n .  Wä h r e n d d e s s e n  r ä u m e n  H a m b u r g e r  a u f. 
M a n  s t e l l e  s i c h  v o r,  j e m a n d  l ä d t  z u  e i n e r  P a r t y  u n d  a u f r ä u m e n 
m ü s s e n U n b e t e ili g t e .

Philipp Schneider // Jahrgang 1988
Perplex

PHILIPP S TAGEBUCH Gesammelte Eindrücke und Erfahrungen
Eintrag Nummer 12: Oh Angela!
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    Finkbeiner Getränkemärkte
 • In der Wanne 49, Ulm 
 • Beim-Bscheid 8, Ulm 
 • Gartenstr. 30, Neu-Ulm
 • Rötelbachstr. 97, Ulm-Einsingen 
 • Eberhard-Finckh Str. 3, Ulm-Böfi ngen

   Getränke Göbel, Leibnizstrasse1, Neu-Ulm 
   Getränke Ehret, Zeppelinstr. 12, Dornstadt
   Rewe Grafl , Buchauer Str. Ulm-Wiblingen
   E-Center, Junginger Str. 15 Ulm-Lehr
   Kaufl and, Blaubeurer Str. 29, Ulm

Die beliebte Halbe, das feinwürzige und süffi  ge 
Spezial erhalten Sie u.a. in folgenden Filialen:

FEINSTE BRAUKUNST
FUR ULM!

FEINSTE BRAUKUNSTFEINSTE BRAUKUNST

ZKB AZ Spezial A5 Quer SpaZz02.indd   1 19.07.17   19:43

ANZEIGEANZEIGE

»Warum ich mich jeden Monat auf den SpaZz freue …«
Jeden Monat stellen wir Ihnen SpaZz-Auslagestellen vor – und die Menschen darin

Dr. Marianne Honold // Museum der Brotkultur Ulm

»Ich freue mich jeden Monat auf den SpaZz wegen der Kul­
turtipps, so bleibe ich immer auf dem Laufenden, was in Ulm 
geboten ist. Natürlich freut es mich, wenn die Aktivitäten des 
Museums der Brotkultur einen Platz im SpaZz finden.«

Heike Gruber, Toffee, Schnuffi und Sabine Dröll (v. l. ) // 
 1. Ulmer Kasperletheater

»Wir freuen uns jeden Monat auf den SpaZz, weil 19998 Ulmer, 
Um-Ulmer und Um-Ulm-Herum-Ulmer genau wissen, wann 
hier in der Büchsengasse die Puppen tanzen.« 
�  ps
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DER ERSTE EINDRUCK
Neues im Kurzcheck

Restaurantführer-Zeit

Sommerzeit bedeutet im 
KSM Verlag Restaurant-
führer-Zeit. Vom späten 
Frühjahr bis Anfang Sep-
tember ist die spezielle 
Testredaktion unterwegs, 
um die Restaurants der Re-
gion unter die Lupe zu nehmen. 
Decken sich Anspruch und Wirklichkeit? Wird hier mit fri-
schen Zutaten gekocht oder nur Wunderpulver ins Was-
ser gerührt? Wo gibt es ehrliche Küche zum fairen Preis? 
Und was macht die Spitzengastronomie? Wer wird sich 
die Krone von Platz 1 erkochen? 
Schon jetzt ist klar, auf jedem Niveau ist reichlich Bewe-
gung, Betriebe haben geschlossen, neue Restaurants 
haben eröffnet und vieles hat sich verändert. Deswegen 
hält sich die Test-Redaktion des SpaZz derzeit etwas 
bedeckt mit »Ersten Eindrücken« und freut sich auf den 
26. September, wenn die Neuausgabe »Der Restaurant-
führer Ulm, Neu-Ulm & Umgebung« in den Buchläden 
angekommen ist.

Wird am 26 September abgelöst //  
Die (noch) aktuelle Ausgabe 
 des Restaurantführers

www.geydan-gnamm.de
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Männer haben 
auch Gefühle. 
Hunger zum Beispiel.
GG IST OFFIZIELLER LIEFERANT DER GRILLSAISON 2017! 
Denn was von Geydan-Gnamm auf den Grill kommt, steht 
für höchste Qualität, Nachhaltigkeit und Vertrauen.

DOPPELT LECKER:
IN NEU-ULM & ULM.

Neu-Ulm
Ludwigstraße 23-25.

Ulm
Platzgasse 16.

Die leckere Hotline
0731 . 970 730

Das ganz besondere 
Stück Fleisch auf dem 
Grill: Unser Dry-Aged-
Beef macht mehr aus 
jedem Grillabend. Testen 
Sie unser über 6 Wochen 
am Knochen gereiftes 
Premium-Steak! Oder 
ganz einfach unsere
Spitzen-Grillwürstchen…

mgg_17_0594_Anz_SpaZz_August_2017_RZ.indd   1 19.07.17   13:53

zu »Erster Eindruck«, SpaZz Juli 2017

In der Überschrift des Beitrages steht »Wirtschaftsprüfer // 
Daniel M. Grafberger«. Laut Duden hat ein Wirtschaftsprüfer 
mit Zahlen und wirtschaftlichen Ergebnissen zu tun, dies als 
Ausgangspunkt gesetzt. Ein Restaurantkritiker, nicht Prüfer, 
der kommt vom Gesundheitsamt, hat in der Regel einen gu­
ten Geschmack, Stil und das auch in seiner Ausdrucksweise. 
Vorausgesetzt der Autor ist Wirtschaftsprüfer, ist ihm das 
Ergebnis nachzusehen. Der journalistische Fauxpas, einen 
»besseren« Konkurrenten namentlich zu erwähnen ist nicht 
entschuldbar, das ist einfach schlechter Stil. Der hätte auch 
dem Redakteur oder dem Lektor auffallen müssen. Freie Pres­
se ja, aber auch mit Verantwortung.
� Helmut A. Frank, Senden

OHNE speziellen Bezug zum SpaZz

Sexuelle Vielfalt ist okay, wenn perversfrei! Aber Äpfel sind 
keine Birnen! Deshalb sind unsere Lesben und Schwule doch 
eher nur unfruchtbares und degeneriertes »Fallobst« der Ge­
sellschaft, das unsere Kinder und Enkel nur noch mehr irri­
tiert! Deshalb natürlicher Ehe-Status nur für Frau(en) + Ma(ä)
nn(er). Da ist sogar Polygamie die natürlichere Sex-Kultur …

� Roger Menck 

� (Sportlehrer, Weltenbummler und Menschenfreund), Ulm

L ESERBRIEF
Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

leserbriefe@spazz-magazin.deL ESERBRIEFE
Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

leserbriefe@spazz-magazin.de
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Raus auf die Straße!
Kultur auf der Straße in Neu-Ulm –  
am Samstag, 19. August, steigt in der Neu-Ulmer Innenstadt 
das 1. Neu-Ulmer Straßenkulturfestival

Das Festival ist ein weiterer Baustein des »Kulturraums 
Neu-Ulm«. Rund 45 Solokünstler und Künstlergruppen 
präsentieren sich ab 11 Uhr auf dem Heiner-Metzger-
Platz, dem Rathausplatz, dem Johannesplatz und dem 
Petrusplatz sowie entlang der Ludwigstraße. Künstle-
rinnen und Künstler aus den verschiedensten Sparten 
zeigen ihr Können. So werden den Gästen nicht nur Stra-
ßenmusik, sondern auch Tanz, Clownerie, Jonglage, Akro-
batik, Comedy und vieles mehr geboten. Für die kleinen 
Besucher gibt es Puppenspiel und Kindertheater, aber 
auch eine Hüpfburg zum Toben sowie Kinderschminken.
Das Publikum ist an diesem Tag wichtiger Bestandteil der 
Veranstaltung. Zum einen hoffen natürlich alle Künstler 
auf kräftige Unterstützung in Form einer »Hutgage«. 
Zum anderen kann das Publikum mitbestimmen, wel-
cher Künstler den Publikumspreis erhalten soll. Mit-
machen ist ganz einfach: Zwischen 11 und 18 Uhr kann 
das Publikum Stimmen für den favorisierten Künstler 

Aktuelle Themen scharf kommentiert

MUSEUM ULM – LIEB UND TEUER?
In unserer Februar-Ausgabe schlug Dr. Dagmar Engels im 
»Briefwechsel« noch vor, das Museum Ulm versuchsweise 
einen Monat kostenlos zugänglich zu machen. Dies verpuff­
te allerdings. Vielmehr stellt sich die Frage, wie die Preiser­
höhung unter der neuen Leiterin Stefanie Dathe zu verste­
hen ist: Von ehemals fünf Euro wurde der Preis innerhalb 
eines Jahres auf acht Euro angehoben. Das sind satte 60 
Prozent Aufschlag! Da erwartet man doch eine bahnbre­
chende Neuerung. Was bisher unter der neuen Führung in 
der Öffentlichkeit passierte, war eine Namensänderung 
von »Ulmer Museum« hin zu »Museum Ulm«, ob das drei 
Euro wert ist? Oder liegt es gar an der Erhebung der Eiszeit­
höhlen zum UNESCO-Weltkulturerbe? Der Löwenmensch 
als Kunstobjekt dieser Zeit steht immer­
hin im Museum Ulm. Zugänglicher für sozi­
al benachteiligte Bürger wird das Museum 
auf diese Weise freilich nicht. Eine Ant­
wort auf diese Fragen würde uns freuen! 
� Philipp Schneider

abgeben. Der Künstler mit 
den meisten Stimmen ge-
winnt. Preisverleihung ist 
um 19 Uhr am Rathaus-

platz. Ebenfalls ausgezeichnet werden drei Künstler, 
die von einer Fachjury für ihre besonders gelungenen 
Darbietungen ausgewählt werden.� dmg

INFORMATION
www.neu-ulm.de

www.dmg-fotografie.de

A K T F O T O G R A F I E  von Daniel M. Grafberger

dmg-f-Anz_SpaZz_201708.indd   1 19.07.17   14:50

Musik und mehr // Am 19. August findet 
das 1. Neu-Ulmer Straßenkulturfestival 
statt

DER	 -SENF DAZU … 
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SOMMER-KLASSIK-EVENT

Am Freitag, 11. August 2017, 19 Uhr, gibt es einen Hörgenuss 
der besonderen Art in der Lindenhalle in Ehingen. Das Som­
mer-Klassik-Event mit dem International Regions Sympho­
ny Orchestra – IRO verspricht ein Konzert der Extraklasse zu 
werden. Das klanggewaltige Orchester mit Musikern aus aller 
Herren Länder wird begleitet von Florian Krumpöck, künstle­
rischer Leiter und Solist. Gespielt wird Ludwig van Beethovens 
Klavierkonzert Nr. 5 sowie die Ouvertüre aus Tannhäuser, der 
Karfreitagszauber aus Parsifal und das Vorspiel und Liebestod 
aus Tristan und Isolde von Richard Wagner.
Kartenvorverkauf: www.kulturamt-ehingen.de und www.reservix.de

MCDONALD’S RESTAURANT DER ZUKUNFT  
IN NEU-ULM

Das McDonald’s Restaurant von Franchise-Nehmer Gerhard 
Schmid in der Otto-Hahn-Straße 2 in Neu-Ulm hat nach dem 
Umbau seit dem 6. Juli mit zahlreichen neuen Features wie­
der geöffnet. Der zweiwöchige Umbau hat sich gelohnt. Das 
Restaurant wurde in diesem Zuge rundum digitalisiert und 

bietet seinen Gästen ein vollkommen neues Restauranterleb­
nis. Im Zuge des Konzepts »Restaurant der Zukunft« stehen 
ein neues Service- und Küchenkonzept, digitale Bestellmög­
lichkeiten sowie ein verbessertes Spielangebot für Kinder im 
Fokus. Neben digitalen Menüboards bietet das Restaurant 
in Neu-Ulm auch vier digitale Bestellterminals, welche eine 
schnelle und bequeme Bestellung mit sich bringen, außerdem 
kann bargeldlos bezahlt werden. Zusätzlich wird ein Tischser­
vice angeboten. Mit Hilfe eines Bluetooth-Chips wird der Sitz­
platz der Gäste geortet und die frisch zubereiteten Produkte 
an den Tisch gebracht. Zusätzlich kann sich der Gast, mithilfe 
des Produktkonzepts »Mach deinen Mäc«, bestehende Burger 
individuell verfeinern lassen.
www.mc-donalds-ulm.de

COUNTRY-FEST AM 12. AUGUST IN BEIMERSTETTEN

Seit über 35 Jahren 
stellt das Country-
Fest auf dem Areal 
rund um das Sport­
heim Beimerstetten 
den kulturellen Hö­
hepunkt des Ver­
einsjahres des TSV 
Beimerstetten dar. 
Zu Gast sind zwei 
bekannte Bands der 
County-Szene, die 
»4 in hand« sowie die 
Yendis. Sie werden in 
Lagerfeuerromantik 
die Fans mit Live-
Musik begeistern. In 

das Programm gesellen sich auch Line-Dance Gruppen. An der 
Rodeo- und Mexicana-Bar und den zahlreichen Foodständen 
ist mit authentischen Speisen und Getränken für das leibliche 
Wohl gesorgt. Los geht es ab 18.30 Uhr. Schon am Freitag fin­
det das »Anstoßfest« für die Jugend statt, am Sonntag gibt es 
ab 13.30 Uhr den Sportplatzhock zum Ausklang.
www.tsv-beimerstetten.org

HOTEL GOLDENES RAD ULM ERHÄLT  
VIERTEN STERN

Die Hotelsterne sind bekannte und anerkannte Qualitätsbot­
schaften an Ihre Gäste. In ganz Deutschland und sogar euro­
paweit. Egal ob Kettenhotel oder Individualbetrieb: Die Sterne 
sind ihre starke Vermarktungshilfe. In- und ausländische Gä­
ste verlangen und wählen ihr Hotel nach verlässlichen Krite­
rien. Der Ausschuss Deutsche Hotelklassifizierung des DE­
HOGA auf Bundesebene legt die Bewertungskriterien fest 
und stellt sicher, dass diese einheitlich angewendet werden. 

Im Kriterienkatalog 
spiegeln sich die An­
forderungen und Er­
wartungen der Gäste 
wider. Die Akzeptanz 
der Sterne als objek­
tives Auswahlkriteri­
um ist dabei belegt: 
83,2 Prozent der be­
fragten Geschäfts- 
und Privatreisenden 
gaben an, dass ih­
nen die Sterne wich­
tig sind. Das zeigt, 
dass die Sterne-Ka­
tegorisierung einen 
deutlichen Mehrwert 
für das jeweilige Ho­
tel darstellt. Mit vier 
Sternen erfüllt das Goldene Rad Ulm zahlreiche Kriterien und 
darf zu Recht stolz auf die eigene Leistung sein.
www.goldenes-rad.com

AUS MUSEUMSHOF WIRD MUSIKSCHULE

Seit dem Jahr 2000 bespielt die Stadt Neu-Ulm den Innenhof 
des Edwin-Scharff-Museums mit Weltmusik und Kabarett. 
Auch für diesen Sommer hat die Stadt fünf Veranstaltungen 
vom 4. bis 12. August geplant. Bedauerlicherweise müssen 
nun kurzfristig alle Veranstaltungen wegen Umbauarbeiten 
im Museumshof in die Musikschule Neu-Ulm verlegt werden. 
Dort treten neben Christoph Reuter (Musikkabarett, 4.8.), 
Matthias Weiss (Kabarett, 5.8.) Goitse (Irish Folk am 6.8.) die 
»Donauwellenreiter« am 11. August und Sven Kemmler am 12. 
August auf.
www.neu-ulm.de

� Philipp Schneider

ANZEIGEANZEIGE

AUSBILDUNG BEI REINZ

Überdurchschnittliche  
Ausbildungsqualität

ARE YOU #CARADDICTED?

Die REINZ-Dichtungs-GmbH ist als internationaler Zulieferer der Automobilindustrie auf  
die Entwicklung und Produktion von Dichtungstechnologien spezialisiert. In unserem  
Werk in Neu-Ulm entwickeln und fertigen über 1.100 Mitarbeiter Dichtungskomponenten  
und -systeme für renommierte Marken von Smart bis Bugatti. 
Als Investition in die Zukunft bilden wir Nachwuchskräfte für folgende Bereiche aus:

 � Kaufmännische Berufe
 � Gewerblich-technische Berufe
 � Duales Studium Fahrzeugtechnik – B. Eng. (Ulmer Modell)
 � Duales Studium Wirtschaftsingenieurwesen – B. Sc. (DHBW Heidenheim)

Starten Sie mit uns in die Berufswelt! Überzeugen Sie uns von sich und senden Sie Ihre 
Bewerbung an: ausbildung.reinz@dana.com.

Mehr Infos zu REINZ und zu unseren Ausbildungsangeboten unter www.reinzazubi.com.

REINZ-Dichtungs-GmbH | Human Resources
Reinzstraße 3-7 | 89233 Neu-Ulm

Gute Gründe für eine Ausbildung bei REINZ:

Überdurchschnittliche  
Ausbildungsqualität
Intensive Begleitung durch einen  
Mentor vom ersten Tag an
Berufsübergreifende Seminare wie  
MS-Office-Training, Business-Lunch  
und Prüfungsvorbereitung
Team-Events und Freizeitaktivitäten  
wie Drachenbootrennen, Skifreizeit  
und Sommerfest
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Musikalische Highlights beim SommerFestival auf 
der Altusrieder Freilichtbühne

Von Donnerstag, 24. bis Sonntag, 27. August steht die Al­
tusrieder Freilichtbühne ganz im Zeichen der Musik. Den 
musikalischen Reigen am Donnerstag eröffnen die Kastel­
ruther Spatzen um 19.30 Uhr. Das mit Gold ausgezeichne­
te Septett aus Südtirol wird seine Live-Präsenz mit Klas­
sikern und Hits aus dem neuen Album unter Beweis stellen. 
Am Freitag steht dann das Urgestein Rainhard Fendrich mit 
seiner Band auf der Bühne und wird seine größten Hits in 
den Altusrieder Nachthimmel singen. Am Samstag kommt 
der amtierende Gottvater der traditionellen Egerländer Blas­
musik, Ernst Hutter & die Egerländer Musikanten um 17.30 
Uhr auf die Freilichtbühne. Zum krönenden Abschluss gibt 
es die fantastische »The Queen Night« am Sonntag, 27. 
August ab 19 Uhr zu sehen. Erstklassige Künstler bringen 
Queen auch nach dem Tode Freddy Mercurys zurück auf die 
Bühne. Und das alles im einzigartigen Ambiente der Altus­
rieder Freilichtbühne.

Der SpaZz verlost 1 x 2 Eintrittskarten für das Konzert 
von Rainhard Fendrich am 25. August sowie eine CD zu  
»The Queen NIght«

Betref f // »Ernst Hutter« oder »Queen«
Einsendeschluss // 10. August

INFORMATION
www.semmel.de

Stars von Weltformat im Klosterhof Wiblingen 
am 19. und 20. August

Am Samstag, 19. August, gastiert Patricia Kaas mit ihrer 
Band um 20 Uhr im Klosterhof Wiblingen. Mehr als 1.000 
Konzerte in aller Welt brachten Patricia Kaas den Ruf einer 
außergewöhnlichen und höchst eigenwilligen Interpretin 
ein. Auf ihrer letzten Welttournee erlebten sie 400.000 Zu­
schauer live. Höhepunkte waren die Konzerte im Olympia, der 
Londoner Albert Hall und der Carnegie Hall in New York. Nun 
kommt sie nach Ulm und wird die besondere Atmosphäre 
mit ihren französischen Liedern, angehaucht von Pop und 
Jazz, verzaubern. Mit im Gepäck hat sie neben ihren groß­
en Hits auch das neue Album, welches den schlichten Titel 
»Patricia Kaas« trägt, worauf sie wieder mit der bekannt 
kraftvollen Stimme überzeugt. Tags darauf, am Sonntag, 
20. August, machen »Fury and the Slaughterhouse« Halt in 
Wiblingen. Sie befinden sich auf großer Open Air-Tour durch 
Deutschland. Seit Mai entladen die sechs Jungs ihre Energie 
auf der Bühne und nehmen das Publikum mit auf ihre eigene 
Rock’n’Roll-Reise durch drei Jahrzehnte Fury. Das legendäre 
Sextett aus Niedersachen spielt ab 20 Uhr im Klosterhof – 
dem einzigen Konzert in Süddeutschland! Special Guest ist 
der Singer/Songwriter Jan Löchel.

Der SpaZz verlost jeweils 3 x 2 Karten

Betref f // »Patricia Kaas« oder »Fury«
Einsendeschluss // 11. August

INFORMATION
www.provinztour.de

Gewinnspiele
Mehr Plan mit Häfft!

Alljährlich bringt die Häfft-Verlag 
GmbH praktische Planer für den 
Alltag auf den Markt. Mit dem neu­
en FamilienPlaner lassen sich 18 
Monate durchplanen. In frischem 
Design bietet er in fünf Spalten 
Platz für alle Familienmitglieder. 
So wird weder das Essen bei der 
Verwandtschaft noch das näch­
ste Fußballspiel des Sohnemanns 
verpasst. Außerdem können »Ter­
mine« und »Aufgaben« in ver­
schiedenen Spalten strukturiert 
werden. Mit Organisations- und 
Alltagshilfen oder auch einem Pol­
lenflugkalender versehen lässt sich 
das Familienleben spielend leicht 
und mit einer Portion Witz ordnen. 
Neben dem FamilienPlaner gibt es 
den »Häfft-Planer 17/18«, welcher 
vor allem für Schüler ein Gesamt­
paket an Planung liefert. Darüber 

hinaus sind gibt es noch Platz für Notizen und zahlreiche Hil­
festellungen für den Schulalltag.

Der SpaZz verlost 3 Familien-Planer
sowie 3 Häfft-Planer 17/18

Betref f // »FamilienPlaner« oder »Häfft-Planer«
Einsendeschluss // 18. August

Kochkurse im Landhaus Jekle
Diverse Kochshows im TV ver­
mitteln das Bild, dass sich 
Deutschland in einem Koch­
wahn befindet. Doch gutes 
Kochen möchte gelernt sein. 
Die Kochschule Jekle bietet 
hierfür allerhand verschie­
dene Kochkurse auf hohem 
Niveau. Seien es »Omas Kü­

chenklassiker«, »Französische Küche« oder »Schnelle Küche«, 
um nur einige zu nennen. Im Angebot der Kochkurse von Gün­
ther Jekle findet sich für jeden etwas. Die Kochschule befindet 

INFORMATION
www.haefft-verlag.de

sich in Günzburg im 4. Obergeschoss der Innovation Küche & 
Bad. Hier finden die Kochkursteilnehmer nicht nur eine per­
fekt ausgestatte Küche vor, man kann auch den Ausblick bis 
nach Ulm genießen. In den verschiedenen Kochkursen ver­
einen sich Spaß und Können.

Der SpaZz verlost 2 Gutscheine im Wert von jeweils 
100 Euro für einen Kochkurs Ihrer Wahl

Betref f // »Kochkurs«
Einsendeschluss // 18. August

Nena live auf dem  
Biberacher Marktplatz Open Air
Im Zuge ihrer »Oldschool«-
Tour kommt Nena am 6. Au­
gust zum Marktpkatz Open Air 
nach Biberach. Das Konzert 
wird präsentiert von Donau 
3 FM und der Schwäbischen 
Zeitung. Mit im Gepäck hat sie 
ihr aktuelles Album. Dass dies 
von Samy Deluxe produziert 
wurde zeigt, dass Nena wei­
terhin voll mit der Zeit geht. »Oldschool«, der Titeltrack, ist 
auch der Opener des Albums und gleich eine klare Ansage. 
Mit einem Augenzwinkern skandiert sie jetzt: »Mein erstes 
Album ist seit 34 Jahren draußen, es ist so alt, man kann’s 
nicht einmal mehr im Laden kaufen«. Dazu ein fetter Elec­
tro-Beat, den man so von Nena noch nie gehört hat. Straight 
from the 80s, mitten ins Jetzt. Neben den neueren Songs 
wird sie natürlich auch ihre Welthits zum Besten geben.

Der SpaZz verlost:
2 x 2 VIP-Tickets 
(Zugang zum VIP-Bereich, inkl. Essen und Trinken)
1 x 2 Super VIP-Tickets 
(Zugang zum VIP-Bereich, inkl. Essen und Trinken und einer 
exklusiven Backstageführung)

Betref f // Nena
Einsendeschluss // Die drei schnellsten Einsendungen gewinnen

INFORMATION
www.kochschule-jekle.de

INFORMATION
www.donau3fm.de

Ihr wollt etwas gewinnen? 
Dann schickt eine Mail mit dem entsprechenden Betreff an

 verlosung@spazz-magazin.de
Adresse nicht vergessen!
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5 x 1 Gutscheinheft im Wert von 35 €
Am Freitag, 11. August, beginnt 
in Günzburg wieder die »Fünfte 
Jahreszeit«. Zum 67. Mal lockt 
das Günzburger Volksfest zehn 
Tage lang mit einem abwechs­
lungsreichen Vergnügungspark, 
vielfältigen kulinarischen Spezi­
alitäten und einem erstklassigen Musikprogramm im Fest­
zelt. Damit das Volksfest auch heuer zu einem besonderen 
Vergnügen wird, verlosen wir fünf Gutscheinhefte mit einem 
Wert von jeweils 35 Euro. Jedes Gutscheinheft beinhaltet 
Freimarken für eine Maß Festbier, ein halbes Brathendl mit 
Brot, ein Spezi, eine Portion Pommes und drei Wertmarken 
für die Schaustellergeschäfte auf dem Festplatz.

Betref f // Günzburger Volksfest
Einsendeschluss // 7. August

Gewinnspiel

67. GÜNZBURGER VOLKSFEST

Ansprechendes Rahmenprogramm
Attraktionen und Fahrgeschäfte
Live-Bands und Musikkapellen

11. - 20. August 2017 

Festplatz beim Bahnhof (Auweg)

Traditionsreiches  
Volksfest in Günzburg
Am 11. August startet das Günzburger Volksfest in die 67. Runde

Ganz im Sinne der Tradition wird das Volksfest in Günz-
burg mit einem Festzug eröffnet. Um 16 Uhr schlängelt 
sich der Lindwurm zum Festplatz am Auweg. Das Volks-
fest wird dann um 17 Uhr feierlich mit dem Bieranstich 
eröffnet. Ab diesem Zeitpunkt befindet sich Günzburg bis 
einschließlich 20. August im Ausnahmezustand. An je-
dem Tag haben die Pforten des Volksfestes geöffnet und 
locken die Besucher mit zahlreichen Fahrgeschäften und 

Attraktionen. Nicht zu-
letzt das bunte Rahmen-
programm im und um das 

Festzelt machen das Günzburger Volksfest einzigartig. Im 
jeweiligen Abendprogramm finden sich namhafte Stim-
mungskapellen wieder. Zünftig wird es bei den verschie-
denen Frühschoppen mit traditioneller Blasmusik. Auch 
für Kinder gibt es ein abwechslungsreiches Angebot. Vor 
allem am Familiennachmittag, am Mittwoch, den 16. Au-
gust ab 14 Uhr. Hier erwarten die jungen Besucher un-
ter anderem ein Kasperltheater sowie eine Zaubershow. 
Zum Ausklang am Sonntag, den 20. August gibt es ein 
Maßkrugschieben auf dem längsten Biertisch der Welt. 
� ps

INFORMATION
Tel.: 08221 903196, www.günzburg.de

Das Günzburger Volkfest // Ein 
abwechslungsreiches Programm für 
jedermann

DONAU 3 FM PREMIUM EVENTS

Infos & Tickets: www.donau3fm.de

ANZEIGE
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»Wir bauen auf gelebten Werten in der  
sechsten Familiengenerationen auf«
Peter Baader, Geschäftsführer von Zwiefalter Klosterbräu, im Gespräch über sein Bier aus Zwiefalten, Moderne und 
Tradition sowie den neuen Bierhimmel

SpaZz: Herr Baader, was be-
deutet Tradition für Sie und 
die Klosterbrauerei?
Peter Baader: 1521 wur-
de das Bierbrauen in der 
Klosterchronik der freien 
Abtei Zwiefalten erstmals 
schriftlich festgehalten. 
Seit jener Zeit bestimmen 
immer noch die fünf glei-

chen Grundzutaten unsere Braukunst: Kristallklares 
Brauwasser aus dem eigenen Klosterbrunnen, selektierte 
Braugerste von den Feldern der Schwäbischen-Alb, erle-
sene Hopfensorten und viel Zeit. Die fünfte Zutat sind un-
sere gelebten Werte wie Fairness, Hilfsbereitschaft und 
Ehrlichkeit, auf die wir in der sechsten Familiengenera-
tionen zusammen mit unseren Mitarbeitern aufbauen.
Wie bleibt man dabei zeitgemäß?
Thomas Morus schrieb einst: »Tradition ist nicht die 
Anbetung der Asche, sondern das Weitergeben der 
Flamme.« Dies nehmen wir zur Motivation, uns stän-
dig als kleine, aber feine Privatbrauerei weiterzuent-
wickeln. Durch eine besonders schonende Brauweise 
bewahren wir unser traditionelles Brauhandwerk, fin-
den aber auch den Mut für neue Biersorten, wie dem 
mit echtem Zitronensaft gemischten Naturradler oder 
dem durch die offene Obergärung gereiften Sud8, dem 
fruchtigen Urweizen. 
Seit April gibt es den »Bierhimmel« in Zwiefalten. Was ist 
die Idee dabei?
Direkt gegenüber der heutigen Brauerei und dem Zwie-
falter Münster haben wir ein einzigartiges Konzept 
mit Schaubrauerei, Hofladen und Biergarten geschaf-

fen. In einem himmlischen 
Ambiente bieten wir viel-
fältige Möglichkeiten an, 
das seltene Kulturgut Bier 
beispielsweise bei einem 
Braukurs, einem Bierse-
minar oder einer Brau-
ereibesichtigung mit al-
len Sinnen zu erleben. 
Der Hofladen ist ein klei-
ner Marktplatz regionaler 
Erzeuger. Hier gibt es fei-
ne Spezialitäten von Bau-

ernhöfen und Manufakturen rund um die Tore unserer 
Brauerei. Darunter frisches Gemüse, heimisches Obst, 
Nudeln, Mehl, Käse, Linsen, Honig, edle Brände und na-
türlich Zwiefalter Klosterbräu Bierspezialitäten und 
Souvenirs. Durch eine Seitentür gelangen Sie in den 
traumhaften Biergarten, der zudem ein herrliches Aus-
flugsziel für Wanderer, Biker und ein Ort unbeschwer-
ter Lebensfreude für Familien ist. 
In Zwiefalten wird auch gefeiert. Was steht als nächstes 
auf dem Programm?
Als Brauer feinster Bierspezialitäten feiern wir indirekt 
bei diversen Anlässen im kleinen oder großen Rahmen 
in unserem begrenzten Liefergebiet von 70 km mit. 
Besonders wird es aber dann im September, denn da 
feiern wir, angelehnt an die früheren Erntedankfeier-
lichkeiten des Klosters, unser »Historisches Bierfest«. 
Vom 22. bis 25. September steht ganz Zwiefalten im 
Zeichen dieser Braukunst und begrüßt Sie in unserem 
festlich geschmückten Bierzelt. Der Brauereihof wird 
am Sonntag zum Marktplatz, mit diversen Direktver-
marktern aus dem Biosphärengebiet. Bei laufendem 
Betrieb besteht die Möglichkeit, einen Blick hinter die 
Kulissen der heutigen Brauerei zu werfen, und im Bier-
himmel können Sie aktiv beim Einmaischen, Läutern 
und Würzekochen mithelfen. Ein idealer Ausflug auch 
für Familien, da mit historischen Fahrgeschäften, Korn-
speicher, Ponyreiten, Strohballenlabyrinth gerade auch 
für die Kleinen viel geboten wird.
� Daniel M. Grafberger

Peter Baader // Geschäftsführer von 
Zwiefalter Klosterbräu

INFORMATION
www.zwiefalter.de
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von Philipp Schneider

NEWS

Geschäftsführer Michael 
Mahler hatte schon zu Be-
ginn seines Engagements 
in Neu-Ulm die Vision, den 

Kunden ein einzigartiges Einkaufserlebnis zu bieten. Um 
dieses einzigartige Einkaufszentrum bedarfsgerecht für 
die Kunden zu schaffen, konnten mit EDEKA Südwest 
und dem Modepark Röther zwei starke Partner für eine 
langfristige Zusammenarbeit gewonnen werden. EDEKA 
löst Kaufland und die Spielhalle ab und wird auf einer 

Vom 31. Juli bis Anfang September gibt es bei Möbel 
Mahler ein abwechslungsreiches Ferienprogramm für Jung 
und Alt

Den Sommer genießen und zeitgleich die Einkäufe erledi-
gen – geht nicht? Doch, bei Möbel Mahler ist dies möglich. 
Neben dem Schlendern in den gut klimatisierten Ver-
kaufsflächen biette Möbel Mahler ein buntes Programm. 
Vor allem Kinder kommen ganz auf ihre Kosten, bei den 
wechselnden Aktionen im Kinderland. Sei es beim Kin-
derschminken, Tischkickern oder der Verausgabung in 
den Hüpfburgen. Auch für die »großen« Gäste jagt ein 
Höhepunkt den nächsten. 

EVENTS BEI MÖBEL MAHLER

INFORMATION
www.moebel-mahler.de

-SCHAUFENSTER

NEUE PARTNER FÜR DIE WELTSTADT DES WOHNENS
Die Attraktivität des Einkaufserlebnisses bei Möbel Mahler wird durch zwei starke Partner noch einmal erhöht

Sei es bei Grillvorführungen, Seg-
way-Parcours oder auf dem Surf-

simulator, es bleiben keine Wünsche offen. 
So wird der Einkauf bei Möbel Mahler zum Erlebnis für 
die ganze Familie.

MEGA-FERIENPROGRAMM

Fläche von 5000 Quadratmetern ab dem Frühsommer 
2018 präsent sein. 
Durch den Modepark Röther wird das breitgefächerte Ein-
kaufssortiment abgerundet. »Wir wollen weiterhin das 
Möbelhaus für die Region bleiben und den Standort wei-
terentwickeln, daher werden wir in das Immobilien-
projekt rund 10 Millionen Euro investieren«, berichtet 
Mahler. So werden im Zuge der Umbauarbeiten die Auf-
zuganlagen im Parkhaus an die neuesten Anforderun-
gen angepasst und das gesamte Parkhaus modernisiert.

INFORMATION
Infos und Tickets unter www.sommerbuehne.com

Musik für einen guten Zweck
Seit zwei Jahren unterstützt der ehemalige Musiklehrer Ferdinand Gebhard den Förderkreis Ulm für tumor- und leukämie-
kranke Kinder Ulm e. V. ehrenamtlich. Der SpaZz traf ihn zum Gespräch

SpaZz: Auf welche Art und 
Weise unterstützen Sie den 
Förderkreis?
Ferdinand Gebhard: Ich 
spiele seit zwei Jahren 
mit meiner Klarinette 
für den guten Zweck. Das 
läuft ganz unkompliziert, 
wenn ich eine Anfrage 
bekomme, spiele ich und 
spende die gesamten Ein-
nahmen an den Förder-
kreis.
Auf welchen Veranstal-
tungen spielen Sie in der 
Regel?
Überwiegend auf privaten 
Feiern. Zusätzlich habe ich 
schon bei Möbel Mahler 
und in der Glacis-Galerie 

Musik für den guten Zweck // 
Ferdinand Gebhard spendet seine kom-
pletten Einnahmen an den Förderkreis 
Ulm für tumor- und leukämiekranke 
Kinder Ulm e. V. INFORMATION

www.foerderkreis-ulm.org
Kontakt zu Ferdinand Gebhard: tenori-bari@web.de

in der Weihnachtszeit gespielt. Außerdem durfte ich 
die Weihnachtsfeier des Basketball-Fanclubs »Magic 
Sparrows Ulm« musikalisch begleiten.
Was war Ihre Intention, ehrenamtlich Musik zu machen?
In meiner Zeit als Berufsmusiker haben wir immer 
wieder für den guten Zweck gespielt, dabei habe ich 
die Leiterin des Förderkreises Frau Weckerle ken-
ne gelernt. Nun habe ich Zeit und möchte mit meiner 
Musik Spenden sammeln und Aufmerksamkeit für 
den Förderkreis schaffen. Innerhalb der letzten zwei 
Jahre habe ich über 1700 Euro zusammenbekommen. 
Auf diesen Erfolg möchte ich in Zukunft aufbauen und 
freue mich über weitere Engagements für den guten 
Zweck.
� Das Gespräch führte Philipp Schneider

Mehr als nur Einkaufen //  
Mega-Ferienprogramm  
bei Möbel Mahler

Einkaufszentrum Möbel Mahler // 
EDEKA Südwest wird neuer Partner der 
Weltstadt des Wohnens

Musiklegenden am Blautopf
Seit Mitte Juli wird die Sommerbühne am Blautopf 
bespielt. Auch im August erwartet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Legenden der Musikwelt und 
lokalen Klassikern

Einzigartige Kulisse // Musikalische 
Vielfalt auf der Sommerbühne am 
Blautopf

Pete York ist ein Star von Weltformat. In den 60er-Jahren 
war er Mitbegründer der »Spencer Davis Group«, die 
zahlreiche Nummer-Eins-Hits auf dem ganzen Globus 
hatte. Der begnadete Schlagzeuger ist vor allem im Jazz 
zu Hause, jedoch fühlt er sich auch im Swing, Blues und 
Rock’n’Roll wohl. Das wird er auch bei seinem Gastspiel 
auf der Sommerbühne am Blautopf am 5. August ab 20 
Uhr unter Beweis stellen. Er wird in Begleitung seiner 
Band »Drum Boogie« Klassiker wie »Keep on Running«, 
»I’m a Man« und neuere Stücke performen. Weitaus we-
niger Jahre auf dem Buckel haben »Pimpy Panda«. 2015 
gründete sich die junge Formation und versteht auf un-
konventionelle Art und Weise das Publikum zu begei-
stern. Ein Cocktail aus Funk, Neo-Soul, Jazz und Gospel 
versetzt die Zuhörerschaft in einen Rauschzustand der 
guten Laune. Am 12. August werden sie um 19.30 Uhr den 

Blautopf zum Brodeln brin-
gen. Zum krönenden Ab-
schluss am 13. August wird 

die Formation »Klangcraft« mit Einflüssen aus Pop, Jazz 
und Weltmusik zum einen mit tanzbaren Clubbeats zum 
Tanzen animieren, zum anderen mit melodisch, sanften 
Passagen zum Träumen vor mystischer Kulisse einladen.
� ps
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Drei Tage Spaß für die ganze Familie beim Jump & Fun 
Weekend: Am Freitag, 4. August, gibt es Schnupper- und 
Mitmachangebote von regionalen Sportvereinen und ab 18 
Uhr eine Poolparty. Am Samstag, 5. August, gibt es einen 
Mini-Splashdiving-Contest für die Kids und ab 19 Uhr eine 
Beachparty auf dem Sommerstrand. Am Sonntag steht dann 
der große Splashdiving-Contest mit Jury und Gewinnen 
sowie Showeinlagen der deutschen Nationalmannschaft 
auf dem Programm. Dazu gibt es vieles mehr für alle Gäste! 
Das gesamte Programm gibt es auf www.donaubad.de.

Von 4. bis 6. August ist großer Splashdiving-Contest und 
vieles mehr im Freibad

Jump & Fun Weekend!

D A S  D ON AUB A D  
S C H AUF EN S T ER

Donaubad Ulm/Neu-Ulm GmbH, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.donaubad.de, info@donaubad.de

Termine
Langer Saunaabend mit Motto:
04.08. 	Sommernachtstraum

Entspannung im  
Meditationsraum im Saunabereich 
(Nicht in den Sommerferien):
Jeden Mi., 18 Uhr: 	 Autogenes Training
Jeden Fr., 11.30 Uhr: 	 Yoga

Frühschwimmer im Freibad
Jeden Mi. & Fr., ab 7 Uhr

Outdoor-Fitness
Di–Fr im Freibad und am Sommerstrand 
( kostenlos, ohne Anmeldung, 
Zeiten siehe www.donaubad.de)

von Daniel M. Grafberger

Ulm aus der Vogelperspektive
Ulm Stories heißt das neue Virtual Reality-Projekt in Ulm. Hier kann sich der Besucher den Traum vom Fliegen auf  
virtuelle Art und Weise verwirklichen. SpaZz-Autor Philipp Schneider testete das einzigartige Flugerlebnis und traf danach  
Ingo Bergmann, Leiter der Öffentlichkeitsarbeit und Repräsentation der Stadt Ulm, zum Gespräch

Im ersten Moment kommt man sich etwas komisch vor, 
wenn man auf dem futuristischen Stuhl Platz nimmt. 
Auf dem Bauch halb liegend, werde ich mit einer Brille 
und Kopfhörern ausgestattet. Meine Hände und Arme 
sind in einer flügelähnlichen Vorrichtung. Dann geht es 
auch schon los. Ich befinde mich in schwindelerregender 
Höhe über der Stadt Ulm um das Jahr 1890. Wohin ich 
fliege, entscheide ich selbstständig mithilfe von Flügel-
schlägen. Sogar den Flugwind simuliert das Birdly-Ge-
rät. Drei Minuten lang fliege ich durch die Gässchen und 
bestaune die Fachwerkhäuser, einen kurzen Schwenker 
über die Donau, dann über das Münster. Nach dem Rund-
flug nehme ich die Brille ab und befinde mich wieder in 
der Realität, was im ersten Moment etwas verstörend 
ist. Was für ein »Wow-Erlebnis«!

SpaZz: Was zeichnet Birdly aus?
Ingo Bergmann: Der Traum vom Fliegen beschäftigt die 
Menschheit schon immer, in Ulm ist dies mit Berblin-
ger sogar in der Stadtgeschichte verankert. Das Birdly-
Projekt ist einmalig in Deutschland. Wir sind stolz, auf 
dieser Ebene der Virtual Reality deutschlandweit eine 
Vorreiterrolle einzunehmen. Der Ganzkörper-Flugsi-
mulator schafft ein sehr reales Fluggefühl.
Was genau ist zu sehen?
Die ganze Stadt Ulm im Jahre 1890, originalgetreu nach-
gebildet. Ein Highlight ist sicher der Flug durch die 
Stützstreben des Münsters. Insgesamt fliegt man über 
6000 Häuser und 2000 Bäume; die Blau und Donau 
fließen. Die Bevölkerung befindet sich beim Beten im 
Münster, vereinzelt trifft man aber Tiere an.
Das alles läuft unter der großen Überschrift »Ulm Stories«?
Ulm Stories vereint das virtuelle Erlebnis des Fliegens 
über und im historischen Ulm. Außerdem wurde eine 
App programmiert, welche die Besichtigung des re-
alen Münsters untermalt. Zu hören gibt es zehn atmo-
sphärisch dicht inszenierte Geschichten, die sich um 
besondere Aspekte dieser außergewöhnlichen, zum 
Teil auch kontrovers diskutierten Ausgestaltung ran-
ken. Der dreidimensionale, räumlich inszenierte Klang 
versetzt Sie dabei mitten ins Geschehen.

Ulm aus der Vogelperspektive // 
Einblicke in das Virtual Reality-Projekt 
Birdly der Stadt Ulm

Großer Fan von Birdly //  
OB Gunther Czisch

INFORMATION
Kramgasse 3, 89073 Ulm
Öffnungszeiten: Di – Sa: 10 – 18 Uhr
www.ulmstories.de

ANZEIGE

HIV/AIDS	,	Malaria	und	Tuberkulose	in	Namibia
Infektionskrankheiten,	vor	allem	die	HIV-Infektion	stellen	nach	wie	vor	eine	tödliche	
Bedrohung	für	die	Menschen	in	Namibia	dar.	Vor	allem	im	bevökerungsreichen
Norden	Namibias	ist	die	medizinische	Versorgung	der	Bevölkerung	desolat.	Mit	ein	
Grund	hierfür	ist	das	Fehlen	von	medizinischen	Einrichtungen	in	dieser		
bevölkerungsreichsten	Region	des	Landes.	Support	Ulm	baut	in	Zusammenarbeit	
mit	der	Regierung	in	Nordnamibia	Krankenstationen	auf,	wie		die	Otavi Health Clinic
und	die	Etunda Clinic,	und	leistet	damit	Hilfe	im	Kampf	gegen	Malaria,	Tuberkulose	
und	Aids.	
Bitte	unterstützen	Sie	uns	mit	Spenden	bei	dieser	Aufgabe

Spendenkonto:
Sparkasse	Ulm
IBAN:	DE	49	6305	0000	0021	117927
BIC:	SOLADES1ULM

Webseite:
https://www.support-ulm.de

Support	Ulm	e.V.	ist	ein	gemeinnütziger	Verein	der	das	Ziel	verfolgt	einen	Beitrag	
zur	Verbesserung	der	medizinischen	Versorgung	von	Menschen	in	Entwicklungs-
ländern zu	leisten.

HIV-Ambulanz	in	der
Otavi Health Clinic

Verlosung
Donaubad und SpaZz verlosen 
4 Familien- und 6 Erwachsenen-
Eintrittskarten für das Freibad! 
E-Mail mit Betreff »Donaubad« 
bis 10. 08. an 
verlosung@spazz-magazin.de.
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PRIVATPRAXEN – IHRE FACHÄRZTE

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  F Ü R  M E D I Z I N  U N D  Ä S T H E T I K

Medizin mit internationalen Spezialisten im außergewöhnlichen Ambiente in Neu-Ulm.

U n s e r e  F a c h g e b i e t e :

Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
- Nasen- und Nasennebenhöhlenerkrankungen
- Allergiediagnostik und -therapie
- Hörsturz / Tinnitus
- Speicheldrüsenerkrankungen
- Mundschleimhauterkrankungen
- Kehlkopferkrankungen
- Krebsvorsorgeuntersuchungen oberer
   Atmungs- und Verdauungstrakt
- Tumorerkrankungen Rachen, Kehlkopf, Hals
- Ästhetische Chirurgie im Kopf-/Halsbereich
  (Nasen- und Ohrenkorrekturen, Facelift)

Augenheilkunde
- Operative Behandlung grauer/grüner Star
- Implantation von Kontaktlinsen
- Laserbehandlung bei Fehlsichtigkeit
- Netzhaut- und Glaskörpererkrankungen
- Entzündliche Augenerkrankungen
- Refraktive Chirurgie
- Lidchirurgie / Schlupflidkorrektur

Dermatologie
- Hauterkrankungen
- Hautkrebsfrühdiagnostik
- Kinderdermatologie
- Laserbehandlung der Haut
- Faltentherapie mittels Laser
- Faltenglättung durch Pelleve

Venenheilkunde
- Besenreiser
- Varizensklerosierung
- Diagnostik der Beinvenen

Neurologie
- Ultraschalluntersuchungen bei
   Gefäßverengung
- Nerven- und Muskelerkrankungen
- Schwindel
- Depression- und Demenztherapie

Neuraltherapie
- Regulierung des Organismus als Ganzes
- Segmentfeldtherapie
- Störfeldtherapie
- Migräne- und Kopfschmerztherapie
- Tinnitus
- Allergien

Rheumatologie
- Entzündliche rheumatische Erkrankungen
- Rheumatoide Arthritis
- Kollagenosen

Präventionsmedizin
- Chronisches Erschöpfungssyndrom
- Mikronährstoffe
- Lebensstil- und Ernährungsberatung
- Erschöpfungssyndrom bei Tumorerkrankungen

Ästhetische Medizin
- Faltenunterspritzung mit Hyaluronsäure
- Volumenaufbau im Gesicht
- Faltenbehandlung durch Botox
- Lippenmodellierung

AREION - Kompetenzzentrum für

Medizin und Ästhetik

Reuttier Straße 27

89231 Neu-Ulm

Tel.: 0731 / 850 797 - 70

Fax: 0731 / 850 797 - 99

E-Mail: info@areion-med.de

www.areion-med.de

www.facebook.de/areionmed

www.instagram.com/areion_med

Kopf- und Gesichtsschmerzen –  
Spezialsprechstunde im AREION-Zentrum
Kopfschmerzen sind ein häufiges Phänomen, von dem viele Menschen betroffen sind. Die Ursachen sind unterschiedlich, daher 
ist eine interdisziplinäre Behandlung von Vorteil

K o p f s c h m e r z e n  g e h ö -
ren zu den häufigsten Ge-
sundheitsbeschwerden in 
Deutschland. Sie treten 
bei 10 – 12 % der Bevölke-
rung mindestens ein Mal 
im Monat auf. Frauen sind 
in besonderem Maße be-
troffen. Die zugrunde lie-

genden Ursachen sind vielfältig und reichen von harm-
losen grippalen Infekten über akute und chronische 
Erkrankungen der Halswirbelsäule, der Kiefergelenke, 
der Nasennebenhöhlen, der Ohren, der Augen oder des 
Nervensystems bis hin zu lebensbedrohlichen Tumor- 
und Gefäßerkrankungen. Für eine umfassende Diagnos-
tik ist oft eine interdisziplinäre Zusammenarbeit von 
Augenärzten, HNO-Ärzten, Neurologen, Zahnärzten und 
Orthopäden erforderlich. 

Um eine optimale Versorgung von Patienten mit Kopf- und 
Gesichtsschmerzen zu ermöglichen, wurde am AREION-
Zentrum eine interdisziplinäre Spezialsprechstunde, die 
von Prof. Dr. med. Heinz Maier geleitet wird, eingerichtet. 
Die enge Zusammenarbeit von erfahrenen Fachspezia-
listen verbessert die Chancen auf eine rasche und ziel-
gerichtete Diagnostik und Therapie.
� ps

Lästige Kopfschmerzen //  
Die Ursachen hierfür sind häufig sehr 
unterschiedlich

INFORMATION
AREION
Tel. 0731 85079770
Reuttier Straße 27
89231 Neu-Ulm
www.areion-med.de
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Golfklischee: Golfer sind spießig, tragen karierte 
Hosen und trinken nur Tee
In der letzten Ausgabe sprach SpaZz Autor Philipp Schneider mit Anna Hoffmann vom Golf Club Ulm e. V. über Golfkli-
schees. Nun soll herausgefunden werden, wie die Golfer im Golf Club Ulm in Illerrieden tatsächlich ticken

SpaZz: Was ist für Sie Golf?
Anna Hoffmann: Golf ist nicht nur Sport. Golf ist Freude, 
Begeisterung und Faszination. Golf ist Entspannung 
an der frischen Luft, ein Ausgleich zum stressigen All-
tag und eine spaßbringende Form der Bewegung. Golf 
kann man als Kind, zusammen mit Eltern und Großel-
tern, ganz allein oder auch in der Mannschaft spielen. 
Golf ist ein Erlebnis.
Wie startet man eigentlich mit dem Golfspielen und vor 
allem ab wie viel Jahren?
Kinder ab sechs Jahren und Anfänger sind im Golf 
Club Ulm e. V. herzlich willkommen. Hierfür bietet der 
sportlich ausgerichtete Verein professionell geführte 

»Schnupper- und Einsteigerkurse« bereits ab 19 Euro 
an. Am 11. August von 11 bis 15 Uhr kann man sogar 
einen solchen Familien-Schnupperkurs kostenlos unter 
sachkundiger Anleitung der Trainer erleben. Gemein-
sam mit den Kindern schwingen Sie den Schläger und 
lernen die Golftechnik sowie die Landschaft der Golf-
anlage kennen. Die Leihschläger und Übungsbälle wer-
den gestellt. Lediglich Sportschuhe, bequeme Kleidung 
und gute Laune müssen Sie an diesem Tag mitbringen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine vorherige Anmel-
dung ist bis zum 07. August erforderlich.
Und wenn mich das Golffieber nach dem Schnupperkurs 
gepackt hat?

Anfänger müssen, bevor Sie alleine auf den Platz gehen 
dürfen, eine sowohl theoretische als auch praktische 
Platzreifeprüfung absolvieren. Eine Platzreife ist die 
Erlaubnis, sozusagen der »Golf-Führerschein«, um auf 
dem Golfplatz spielen zu dürfen. Dadurch wird sicher-
gestellt, dass jeder Spieler auf der Runde weiß, was er 
beachten muss, um den Spielfluss halten zu können. 
Die Platzreifekurse finden in der Golf Academy Ulm 
meistens am Wochenende statt, so kann die Erlaubnis 
innerhalb eines Monats erworben werden. 15 Stunden 
Golfunterricht mit einem Golftrainer bereiten die Schü-
ler im Alter von 16 bis 80 Jahren auf die Prüfung vor. 
Dabei dürfen die Einsteiger bereits nach kurzer Zeit die 
Bahnen 1 bis 4 in Illerrieden bespielen. Leihschläger, 
Bälle und Tees werden zur Verfügung gestellt, lediglich 
gute Laune wird vorausgesetzt.
Und nach der Platzreife?
Nach der Platzreife dürfen die Absolventen den kom-
pletten 18-Loch-Platz einen Monat lang kostenfrei be-
spielen, das Clubleben und clubinterne Veranstaltungen 
kennenlernen. Mitgliedschaften im Club gibt es in ver-
schiedenen Staffelungen. Kinder bis 18 Jahre spielen 

und trainieren zwei Mal wöchentlich für 150 € im Jahr. 
Es sind 12,50 € im Monat! Studenten, Azubis und Spie-
ler bis 32 Jahre ab 250 €. Die Einsteiger-Mitgliedschaft 
gibt es im Golf Club Ulm e. V. im ersten Jahr nach der 
Platzreife für 90 € im Monat. In diesem Jahr erhalten 
alle Neumitglieder zusätzliche Gutscheine und können 
andere Bereiche des Clubs wie Golf Academy, Shop & Re-
staurant vergünstigt oder kostenlos mal ausprobieren.
Und nach dem Golf?
Neben dem Golfsport können Sie auf der Terrasse des 
Restaurants Momos im Golf Club Ulm in Illerrieden re-
gionale Spezialitäten, immer hausgemacht und ohne 
Konservierungsstoffe sowie Geschmacksverstärker, 
genießen. Der Ausblick auf die Bahn 18 ist sensatio-
nell. Bei den besonderen Events & Turnieren (www.
facebook.com/golfclubulm) wird oft gegrillt, getanzt 
und gefeiert. Ein DJ, Contests, sommerliche Cocktails & 
Siegerehrungen mit abwechselnden Preisen sorgen für 
tolle Stimmung. Im Pro Shop werden definitiv Trends 
gesetzt: Man findet hier trendige Sportschuhe, Hosen 
ohne Karos und sogar Golfbälle in Pink.
� Das Gespräch führte Philipp Schneider

INFORMATION
Kennen Sie einen Golfer? 
Kostenlos kann man übrigens auch außerhalb des Familientags eines der Mit-
glieder des Golf Club Ulm e. V. bei einer Golfrunde auf dem Platz begleiten. Bei 
diesem Spaziergang wird Golf auch zu einem Naturerlebnis.

Golf Club Ulm e. V.
Wochenauer Hof 2
89186 Illerrieden
Tel. 07306 / 929 50-0
Mail: info@golfclubulm.de

Internet: 
www.golfclubulm.de
www.facebook.com/golfclubulm
www.instagram.com/golfclubulm

NIGHT GOLF
04. 08. 2017 : Ein Spaß-Turnier der besonderen Art! Leuchtende Bälle, hun-
derte Knicklichter, DJ, Cocktails & Grill. Als Sponsor haben wir unter anderem 
Donau3Fm: Zu gewinnen gibt es 3 x 2 Konzertkarten für Nena am 06. 08. und 
viele andere Preise. Anmeldung und weitere Infos unter:  
http://www.torbenbaumann.de/night-golf/

GOLF-FAMILIENTAG 
11. 08. 2017 von 11 bis 15 Uhr
 Kostenlos Golf ausprobieren für Kinder ab 6 Jahren und Erwachsene. 

Anmeldung unter info@golfclubulm.de bis 7. August

SOMMER CUP 
19. 08. 2017 : Offenes vorgabenwirksames Golf-Turnier über 18 Löcher. An-
schließend ab 18 Uhr Chipping Contest von der Terrasse, Grill-Party mit DJ & 
Charity Tombola mit Preisen im Wert von 5.000 €. 

www.golfclubulm.de



50 5108 // 2017 08 // 2017

K i n o s e i t eD i e

 I Love New York – Mein New York Kochbuch 	 

Jeder kann sich direkt et­
was unter italienischer 
oder schwäbischer Küche 
vorstellen. Wie sieht das 
jedoch mit der Küche New 
Yorks aus? Wer an Burger 
und fettige Fritteusenge­
richte denkt, ist falsch ge­
wickelt. Die New Yorker Kü­
che ist genau so vielfältig 
wie seine Bewohner. Daniel 
Humm und Will Guidara be­
schäftigen sich mit dieser 
Vielfalt. Im Fokus stehen die 

bäuerliche Geschichte des Umlands New Yorks und die Pro­
dukte dieser Regionen. Herausgekommen ist dabei ein buntes 
Kochbuch, das sofort Lust auf einen Kochabend macht. Die 
einzelnen Produkte werden vorgestellt und in schmackhafte 
Gerichte integriert. Das Buch lebt vor allem auch von seinen 
Illustrationen und Landschaftsaufnahmen von New York und 
seinem Umland.
Daniel Humm, Will Guidara // at Verlag // 495 Seiten // 49,90 €

 Das Geheimnis der Bienen – 
 Alles, was wir wissen sollten 	 

Die Apikultur, also die Bie­
nenzucht, erlebt momen­
tan eine wahre Renais­
sance. In Großstädten wie 
auf dem Land werden Bie­
nenvölker gehalten. Men­
schen kultivieren Bienen­
völker seit Tausenden von 
Jahren. Dieses Buch be­
schäftigt sich in elf Kapi­
teln schrittweise mit der 
richtigen Herangehens­
weise und dem richtigen 

Umgang mit Bienenvölkern. Dabei wird vor allem der Ansatz 
mit nichtchemischen Mitteln in der Vordergrund gestellt. Der 
Schreibstil ist gut verständlich und nach der Lektüre fühlt 
man sich fit im behutsamen Umgang mit den Honigspen­
dern, zusätzlich wird die wichtige Rolle der Bienen für das 
Ökosystem hervorgehoben. 
Rob und Chelsea McFarland// Goldmann Verlag // 175 Seiten // 15 €

 Spätzle mit Himbeersoß 	 

Ulrich Maier ist bekannt für 
seine zeitkritischen Krimi­
nalromane. Im dritten Fall 
seiner Romanfigur Rita Del­
bosco hat es diese mit einem 
Brandstifter zu tun. Die Indi­
zien führen Delbosco sowohl 
ins rechtsradikale Milieu als 
auch in eine Asylbewerber­
unterkunft. In seiner Erzäh­
lung greift er ein brisantes 
Thema unserer Gesellschaft 
auf und verpackt dieses in 
eine kurzweilige Kriminalge­
schichte, welche mitunter 

auch humoristisch angehaucht ist. Durch sein jahrelanges 
Wirken im ganzen »Ländle« wird die Geschichte authentisch 
mit Eindrücken Baden-Württembergs untermalt.
Ulrich Maier // Gmeiner Verlag // 246 Seiten // 14 €

 Der Sohn der Welfin – 
 Ein Barbarossa-Roman 	 

Petra Gabriel behandelt in 
ihrem historischen Roman 
die jungen Jahre Friedrichs 
von Schwaben, des spä­
teren Königs Barbarossa. 
Familiäre Grabenkämpfe, 
Fehden zwischen Welfen 
und Staufern, kindliche 
Naivität sowie Verrat und 
Liebe sind an der Tages­
ordnung. Die Vita Fried­
richs bietet eine Menge 
Stoff für große Geschich­
ten. So auch in Gabriels 
Roman, leider ist er zeit­
weise etwas langatmig 
aufgebaut, sodass sich 

kein rechter Lesefluss einstellen möchte. Was sicherlich auch 
dem Thema und der Zeit geschuldet ist. Im Endeffekt ist der 
Roman für Liebhaber dieser historischen Epoche eine span­
nende Lektüre mit neuen Deutungsversuchen und interes­
santen Einblicken in diese Zeit.
Petra Gabriel // Gmeiner Verlag // 556 Seiten // 13 €

In Medias res 
Leseratte // Philipp Schneider

Mit den Stimmen von Tom Beck und Lukas Rieger –  
ab 17. August im Xinedome

Der junge Adam will endlich herausfinden, wer sein Vater 
ist und macht sich auf die Suche. Die Überraschung ist 
groß: Es ist der legendäre Bigfoot, der sich jahrelang im 
Wald versteckt hat, da ein böser Konzern seine besondere 
DNA für sich nutzen will. Und auch Adam erkennt, dass er 
außergewöhnliche Superkräfte besitzt. Doch viel gemein-
same Zeit zum Kennenlernen bleibt ihnen nicht, denn 
zwielichtige Gestalten sind ihnen bereits auf der Spur …

Der restalkoholisierte Franz Eber-
hofer wird am Morgen nach einer 
rauschenden Polizisten-Hochzeit 
von einem schwer bewaffneten 
SEK-Kommando geweckt, das 
sich leider nicht vom Besen der 
Oma vertreiben lässt. Der Kolle-
ge Barschl ist mit einem Messer 

im Rücken tot aufgefunden worden. Und blöderweise 
ist die Tatwaffe, ausgerechnet Franz‘ Taschenmesser, 
zweifelsfrei zu identifizieren, da sein Name eingraviert 
ist. Dass der Dahingeschiedene Franz‘ ungeliebter Vor-
gesetzter und erklärter Erzfeind ist, macht die Sache 
auch nicht besser. Gut, dass sein Alt-Hippie-Vater ihm 
ein schönes Alibi zusammenlügt. Aber ermitteln muss 
der Franz eben doch selber. Zum Glück ist Kumpel Rudi 
Birkenberger zur Stelle, um mit ihm gemeinsam den de-
likaten Fall aufzuklären …

Zwei Zwickauer auf einer historischen Missi-
on. Zwei Blutsbrüder und ihr größtes Aben-
teuer. Monarchen auf einer Reise ins Un-
gewisse. Exzesse an der Wallstreet. Ein 
Planet voller schöner Frauen. Und das 
alles in einem einzigen Film! In 24 ver-
schiedenen Rollen – darunter Neues und 
Vertrautes – wird man Michael Bully Her-
big, Rick Kavanian und Christian Tramitz 
dann bewundern können. Und natürlich 
dürfen dabei auch Winnetou, Old Shat-
terhand, Sissi, Franz, Captain Kork, Mr. 
Spuck und Schrotty nicht fehlen!

von Daniel M. GrafbergerBullyparade – der Film
Nach »Der Schuh des Manitu« und »(T)Raumschiff Surprise – Periode 1«  
die neue Kino-Komödie von Bully – ab 17. August im Xinedome

Filmtipp 
»Grießnockerlaffäre«

INFORMATION
Ein Film von Ed Herzog. Mit Sebastian Bezzel, Simon Schwarz, Lisa Maria 
Potthoff u. a. Start am 3. August 2017.

Bigfoot Junior

VERLOSUNG
5 Freikarten für unseren Filmtipp  
»Grießnockerlaffäre« zu gewinnen!
E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an 
verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 3. August 2017

Donnerstag | 3. August
Filmstarts: »Alibi.com«, »Emoji – der Film«, »Planet der Affen: Survival«

Donnerstag | 10. August
Filmstarts: »Der dunkle Turm«, »Heartbeats«Donnerstag | 17. August

Filmstart: »Tigermilch«
Donnerstag | 24. August
Filmstarts: »Atomic Blonde«, »Happy Family«Dienstag | 29. August

Filmstart: »Terminator 2 – Tag der Abrechnung«Donnerstag | 31. August
Filmstarts: »Jugend ohne Gott«,  »Killer's Bodyguard«

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  

grafberger@
spazz-magaz

in.de

Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.
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HIER KAUF T  
DIE REGION TICKETSTICKETSHOP

13. August, ab 10 Uhr

Oberschwäbischer Biertag
Oberschwäbisches  
Museumsdorf Kürnbach

Fünf Traditionsbrauereien aus dem Landkreis BC (Bräuhaus 
Ummendorf, Brauerei Blank, Kronen-Brauerei Laupheim, 
Schussenrieder sowie die Hausbrauerei des Cafés Weichhardt) 
präsentieren ihr flüssiges Gold. Probieren gehört selbstver-
ständlich dazu! Ein schattiger Biergarten zwischen den uralten 
strohgedeckten Bauernhäusern bietet den passenden Rahmen 
für einen gemütlichen Sonntag mit Blasmusik und Gutem vom 
Grill. Fahrten mit der Mini-Dampfbahn, Planwagenfahrten und 
mehr runden das Angebot für die ganze Familie ab.

19. August, 20 Uhr

Patricia Kaas
Wiblingen Klosterhof

Neben den eindrucksvollen, vielschichtigen Liedern ihrer ak-
tuellen CD, die natürlich in Wiblingen live präsentiert werden, 
darf man sich auf alle ihre großen Hits wie »Mon mec à moi«, 
»Mademoiselle chante le Blues« oder »Je voudrais la connâi-
tre« freuen. Mehr als 1000 Konzerte weltweit brachten ihr den 
Ruf einer außergewöhnlichen und höchst eigenwilligen Inter-
pretin ein. Auf ihrer letzten Welttournee erlebten sie 400.000 
Zuschauer live. Höhepunkte waren Konzerte im Olympia, der 
Londoner Albert Hall und der Carnegie Hall in New York.

06. August, 11 Uhr

Butterbrezel-Jazz:  
Mille Influences invites 
Sandro Roy
 Zehntstadel Leipheim

Einen besonderen Gast bringt das Münchner Trio Mille Influ-
ences mit in den Schlosshof: Zusammen mit dem mehrfach 
ausgezeichneten jungen Geiger Sandro Roy präsentieren die 
Musiker neu arrangierte Jazz-Standards ebenso wie Chanson-
Klassiker von Django Reinhardt bis Edith Piaf. Inzwischen 
könnte man die fünf jungen Männer aus dem Allgäu schon fast 
zum festen Ensemble des Butterbrezel-Jazz zählen.

17. - 19. August

Obstwiesenfestival 2017 
mit Johnossi, Hundreds,  
Talisco, Meute u. v. m. 
Dornstadt,  
Festivalgelände  
am Lerchenberg

Ein Vierteljahrhundert – das Obstwiesenfestival feiert seinen 
25.! Lange wurde am Jubiläums-Line Up geschustert. Dies be-
steht zum einen aus Newcomern aus aller Herren Länder aber 
auch aus einer ganzen Menge etablierter Acts, manche waren 
bereits auf einem Obstwiesenfestival zu Gast. Geburtstage fei-
ert man ja schließlich mit alten Bekannten! Ab 17.08. werden in 
Dornstadt 25 Liveacts, fünf DJs, ein Film und eine Zaubershow 
zu hören und zu sehen sein und garantiert für tolle Momente 
und Erlebnisse sorgen.

06. August, 20 Uhr

Quadro Nuevo spielt Tango
Ehingen, Lindenhalle

Buenos Aires und Tango gehören zusammen, nirgendwo wie 
dort wird Tango so authentisch gelebt: Denn dort ist Tango 
ein Lebensgefühl, nicht nur Musik. Quadro Nuevo stürzten 
sich während ihrer Argentinien-Reise mitten rein in dieses 
Gefühl: Die Musiker schwärmten abends aus, mischten sich 
mit den argentinischen Musikern, begleiteten Tänzer, begeg-
neten berühmten Tangueros und verrückten Straßenpoeten 
in Argentinien. Zu hören sind diese musikgewordenen Erleb-
nisse am Sonntag, 6. August, in der Lindenhalle in Ehingen.
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REGELMÄSSIG
Stadtführung mit Besichtigung  
des Münsters
1. April bis 31. Oktober:  
Mo–Sa täglich 10 und 14.30 Uhr;  
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr;  
1. November bis 31. März:  
Sa 10 u. 14.30 Uhr 
So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr;  
27. Nov. bis 06. Jan.: auch Mo–Fr um 14.30 Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« 
Mai–September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt  
April–Oktober: 
Di und Do (außer an Feiertagen) 20 Uhr 
Stadthaus
Nachtwächter-Führung 
Sept.–Mai: Mittwoch 20.30 Uhr;  
Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 Uhr,  
Gerber-Haus, Weinhofberg 9
Donauschwäbisches Zentralmuseum  
Führung durch die Dauerausstellung 
1.+ 3. So, 14.30 Uhr 
Kloster Wiblingen, Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Bibliothekssaal 
nach Voranmeldung :  
Di–So, feiertags 10–17 Uhr
Kunsthalle Weishaupt, öffentl. Führungen
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr 
Botanischer Garten Gewächshausführung
1. So 14 + 15 Uhr, Uni Ulm 
Führung durch das Festungsmuseum  
Fort Oberer Kuhberg 
1. So, 14 Uhr
Museum der Brotkultur Kostenlose Führung
jeden 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann Führung durchs Museum
Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 10–13 
Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinbarung
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg 
Ulm, Führung durch die KZ-Gedenkstätte
So, 14 Uhr
Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik
Sa, 11 Uhr 
Curanum Seniorenstift, Hausmusikabend
Fr, 14-tägig, 19:00
Öchslebahnfahrt:  
1. Mai bis Mitte Oktober, sonntags & 1. + 3. 
Samstag, Warthausen 10.30 + 14:45 Uhr, 
Ochsenhausen 12.00 + 16.15 Uhr.  
Juli bis Ende September auch donnerstags
Sauschdall
Mo, 21 Uhr, Game & Jam
WeststadtHaus, Seniorentreff
letzter Mo, 14-16 Uhr
Treffpunkt Fort Eselsberg 
Sa, 21-2 Uhr
CAT
1. Fr, 21:30 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 
Münsterplatz Ulm und  
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Mi + Sa, 7–13 Uhr
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr
Museum zur Geschichte von Christen  
und Juden Schloss Großlaupheim,  
öffentliche Führung
1. So, 14 Uhr
Führung »The Walther Collection«,  
Neu-Ulm/Burlafingen
Do–So, nur nach Voranmeldung
Café BRETTLE,  
Rabengasse 10, 89073 Ulm
»Tatort« oder »Polizeiruf« So, 20:15 Uhr

DIENSTAG 	 01
Schifffahrt auf der Donau mit dem  
»Ulmer Spatz«
12:30, Metzgerturm Ulm
Ferienaktion »Haus am See«
13:30, Federseemuseum Bad Buchau,  
Freigelände
Führung durchs Haus der Stadtgeschichte
14:00, Schwörhaus, Weinhof
Jazz im Biergarten
19:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Donaubad Sommerstrand 2017
20:00, Donaubad Neu-Ulm
Lamovida Afterclass Party
21:00, Lamovida

MITTWOCH 	 02
Schifffahrt auf der Donau mit dem  
»Ulmer Spatz«
12:30, Metzgerturm Ulm
Ferienaktion »Haus am See«
13:30, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Mit Lilli Langohr durch das Ulmer Münster 
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
Öffentliche Führung  
»Wer hat Angst vor ... Fluxus?«  
im Museum Ulm
15:30, Ulmer Museum
Schnupperpaddeln auf der Donau für Kanu 
Einsteiger
17:00, Gänswiese an der Donau
Reisefilmreihe
18:00, Mephisto Ulm
Erzählabend für Kinder
18:00, Rosengarten

DONNERSTAG 	 03
Besuch des Klärwerks Steinhäule
10:00, Klärwerk Steinhäule
Schifffahrt auf der Donau mit dem  
»Ulmer Spatz«
12:30, Metzgerturm Ulm
Ferienaktion »Haus am See«
13:30, Federseemuseum Bad Buchau,  
Freigelände
Literatur unter Bäumen:  
Glocken & Kanonen
19:30, Sport- und Freizeitpark Wiley

FREITAG 	 04
Schifffahrt auf der Donau mit dem  
»Ulmer Spatz«
12:30, Metzgerturm Ulm
Ferienaktion »Haus am See«
13:30, Federseemuseum Bad Buchau,  
Freigelände
Geschichten und Märchen am Blautopf
18:00, Blautopf
Night Golf
19:00, Golf Club Ulm e. V.
Saunaabend mit Motto 
19:00, Donaubad Neu-Ulm
die feisten - Nussschlüsselblues
20:00, Sommerbühne am Blautopf, Blaubeuren
Christoph Reuther: »Doppelstunde Mu-
sik! Von Amerika bis Polen – von Bach bis 
Bohlen« 
20:30, Edwin Scharff Museum
Midnight Movie, 23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG 	 05
Yoga im Park
10:00, Dianawiese Friedrichsau 
Findet den Piratenschatz
10:30, Barfüßer Biergarten Glacis
Schifffahrt auf der Donau mit dem »Ulmer 
Spatz«, 11:00, Metzgerturm Ulm
»Hundstage« lebendiges Programm auf 
vier Beinen, 13:30, Federseemuseum Bad 
Buchau, Freigelände
Wikipedia-Einführungsworkshop
14:00, Verschwörhaus
Kunst in der Caponniere: »Kultur, das 
Meer und weite Fernen« von Matthias 
Wunsch, 15:00, Caponniere 4
Alles in Butter, Herr Luther?
15:00, Ulmer Münster
The Beez
19:30, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café 
Blaubeuren
Pete York & Band, Drum Boogie
20:00, Sommerbühne am Blautopf, Blaubeuren
Matthias Weiss: »Es klingt nicht so blöse, 
wie es gemeint ist« 
20:30, Edwin Scharff Museum

SONNTAG 	 06
KinderWerkstatt »Aus Stein und Ton«
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Ulmer Paradekonzerte 2017: Musikkapel-
le Feldhausen-Harthausen
11:00, Marktplatz Ulm
Schifffahrt auf der Donau mit dem  
»Ulmer Spatz«
11:00, Metzgerturm Ulm
Reisefilmreihe, 11:00, Dietrich-Theater
Butterbrezel-Jazz:  
Mille Influences invites Sandro Roy
11:00, Zehntstadel Leipheim
Südwind, 12:00, Barfüßer Biergarten Glacis
»Hundstage« lebendiges Programm auf 
vier Beinen, 13:30, Federseemuseum Bad 
Buchau, Freigelände
Bundesfestung Ulm - Führungen
14:00, Fort Oberer Kuhberg Werk XXXII 
Öffentliche Führung durch die Dauerausstel-
lung zum Thema »Politikerinnen und Politiker 
in Laupheim«
14:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
»Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht 
die goldne Zeit!«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Spontanello - Kinder Mitmach Theater
14:00+15:00, Sommerbühne am Blautopf, 
Blaubeuren
Öffentliche Familienführung »Walt Dis-
ney – Hinein in die Märchenwelt« 
15:00, Ulmer Museum
Vier Baumeister und kein Ende
15:30, Kloster Wiblingen
Gruselführung 2017
18:00, Treffpunkt: In der Höll
Untertoener - Ach, wie so liederlich!
19:00, Sommerbühne am Blautopf, Blaubeuren
New Country
19:00, Stadtbierhalle, Biberach
Quadro Nuevo spielt Tango
20:00, Lindenhalle Ehingen
Goitse – Irish Folk
20:30, Edwin Scharff Museum

tickets.spazz-magazin.de

in Zusammenarbeit mit
05. August, 20 Uhr

Pete York & Band 
Drum Boogie
Sommerbühne  
am Blautopf, Blaubeuren

Pete York ist einer der ganz großen Jazz-Drummer, dem es 
mit einer gesunden Mischung aus Jazz, Swing, Blues, Rock’n 
Roll und Entertainment gelingt, sein Schlagzeug in lässig-
routinierter Art zu bearbeiten. Wenn er zur berühmten 
»One-handed-roll« ansetzt, stockt den Fans der Atem: Nur 
wenige beherrschen den einhändigen Wirbel so perfekt wie 
der er. Yorks Karriere begann in den 60ern in England mit 
der Gründung der Spencer Davis Group. Zu den berühmtes-
ten Nummer-1-Hits weltweit zählen »Keep on Running« und 
»Gimme Some Lovin’«.

AUGUST // VeranstaltungsTIPPS
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MONTAG 	 07
Ferienaktion »Haus am See«
13:30, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Tanz mal wieder
19:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz
Besuch im Druckhaus Oberschwaben
21:30, Druckhaus Ulm-Oberschwaben

DIENSTAG 	 08
Ferienaktion »Haus am See«
13:30, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Bemalen des Heiner-Metzger-Platzes
15:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Jazz im Biergarten
19:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Donaubad Sommerstrand 2017
20:00, Donaubad Neu-Ulm
Lamovida Afterclass Party
21:00, Lamovida
Kostenloser Salsa, Bachata und Kizomba 
Schnupperkurs
21:00, Lamovida

MITTWOCH 	 09
Frühstück mit Literatur
10:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Ferienaktion »Haus am See«, 13:30,  
Federseemuseum Bad Buchau, Freigelände
Mit Lilli Langohr durch die Ulmer Altstadt 
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
Reisefilmreihe, 18:00, Mephisto Ulm
Oh Älble, sei rau!, 19:30, Zentralbibliothek Ulm
Erzählabend, 20:30, Rosengarten

DONNERSTAG 	 10
Ferienaktion »Haus am See«, 13:30,  
Federseemuseum Bad Buchau, Freigelände
Öffentliche Führung »Walt Disney –  
Fantasien werden niemals alt« 
18:30, Ulmer Museum
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon

FREITAG 	 11
12. DiGA Gartenmesse
10:00, Kloster Wiblingen
Ferienaktion »Haus am See«
13:30, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Geschichten und Märchen am Blautopf
18:00, Blautopf
International Regions Symphonie Orchestra
19:00, Lindenhalle Ehingen
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
19:30, Ashram Brindavon
CSD-Gottesdienst 
19:30, Petruskirche Neu-Ulm
Donaubad Sommerstrand 2017
20:00, Donaubad Neu-Ulm
Anstoßfest nicht nur für Fussballer/innen
20:00, TSV Beimerstetten, Sportgelände

Donauwellenreiter: Klangwellen zwischen 
Kammerorchester und Ambient-Jazz
20:30, Edwin Scharff Museum
Arge Blautopf - Unterwelt Blautopf
20:30, Sommerbühne am Blautopf, Blaubeuren
Midnight Movie, 23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG 	 12
12. DiGA Gartenmesse 
10:00, Kloster Wiblingen
Yoga im Park
10:00, Dianawiese Friedrichsau 
Kirtansingen, 10:30, Ashram Brindavon
Findet den Piratenschatz
10:30, Barfüßer Biergarten Glacis
Zeichnen-Workshop »Lucky Luke, Daisy 
oder Marsupilami?« 
14:00, Ulmer Museum
Christopher Street Day, CSD Ulm.Neu-
Ulm - »Wähle den Moment«
ab 14:00, Marktplatz Ulm
Das zauberhafte Ländle von Oz
14:30, Naturtheater Hayingen
Stadtkrimi:  
»Der Mord an Jürgen Pschysalsky«
16:00, Tourist-Information, Stadthaus
36. Countryfest mit 2 Live-Bands
18:30, TSV Beimerstetten, Sportgelände
Pimpy Panda - Bamboolicious
20:00, Sommerbühne am Blautopf, Blaubeuren
Älles sicher? - Ein Albdorf-Krimi
20:00, Naturtheater Hayingen
Oliver Woog
20:00, Rondell Erlenbachhalle, Erbach
Sven Kemmler: »Englischstunde – To fuck 
or not to be« 
20:30, Edwin Scharff Museum

SONNTAG 	 13
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Museumsdorf-
Kürnbach.de

Biertag
13.08.

Oberschwäbischer Biertag
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Feuerstein - Stahl der Steinzeit
10:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
12. DiGA Gartenmesse
11:00, Kloster Wiblingen
Reisefilmreihe
11:00, Dietrich-Theater
Ulmer Paradekonzerte 2017: Musikge-
sellschaft Illereichen-Altenstadt
11:00, Marktplatz Ulm
Layout 
12:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Jazz um 12 – Jazz-Matinee 
12:00, Caponniere 4

DEMNÄCHST
KOSTENLOS
ERHÄLTLICH AN 
ÜBER 600 
AUSLAGESTELLEN!

MUSEUMSFUEHRER.SPAZZ-MAGAZIN.DE

AUSGABE 2018

ODER HIER ONLINE 
ANSCHAUEN

DIE EVENT HIGHLIGHTS IN ULM!

Tickets gibt es beim SÜDWEST PRESSE Kartenservice, beim SWU traffiti 
ServiceCenter Neue Mitte in Ulm sowie bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Ticket Hotline: 0731/166 2177 - Infos und Tickets auch online auf 

 www.provinztour.de

Sa 19.08. Klosterhof Wiblingen

So 20.08. Klosterhof Wiblingen

Do 17.08. Klosterhof Wiblingen

Sa 21.10. ratiopharm arena Neu-Ulm

mit Xavier Naidoo!

Sportplatzhock mit Kaffee und Kuchen
13:30, TSV Beimerstetten, Sportgelände
Älles sicher? - Ein Albdorf-Krimi
14:30, Naturtheater Hayingen
Die Patrizier lassen bitten
15:00, Treffpunkt: Schwörhaus, Weinhof
Öffentliche Familienführung 
15:00, Museum der Brotkultur
Öffentliche Führung durch die Ausstel-
lung »Erwarten Sie Wunder!« 
15:00, Ulmer Museum
Donaubad Sommerstrand 2017
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Popp Deluxe, Dance Music
19:00, Stadtgartenrondell, Biberach
Klangcraft - In A Dream
20:00, Sommerbühne am Blautopf,  
Blaubeuren
Mitsing-LIederabend im »Nix« 
19:30, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café, 
Blaubeuren

MONTAG 	 14
ArchäoForscherWerkstatt
13:30, Federseemuseum Bad Buchau, 
 Freigelände
Tanz mal wieder
19:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 15
ArchäoForscherWerkstatt
13:30, Federseemuseum Bad Buchau,  
Freigelände
Jazz im Biergarten
19:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Donaubad Sommerstrand 2017
20:00, Donaubad Neu-Ulm

MITTWOCH 	 16
ArchäoForscherWerkstatt
13:30, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Reisefilmreihe
18:00, Mephisto Ulm
Erzählabend
20:30, Rosengarten

DONNERSTAG 	 17
ArchäoForscherWerkstatt
13:30, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Öffentliche Führung »Frühwerk-Spät-
werk. Wo ist da der Unterschied?« 
18:30, Ulmer Museum 
Öffentliche Führung »Hochschule für Ge-
staltung Ulm. Von der Stunde Null bis 
1968« 
18:30, HfG-Archiv Ulm
Söhne Mannheims
19:00, Kloster Wiblingen
Worte von Sri Durgamayi Ma 
19:30, Ashram Brindavon

www.sommerbuehne.com

Pimpy Panda  

Pete York  
ARGE Blautopf

Klangwelle

Rattlesnake

die feisten

Untertoener

Klangcraft

15.07. – 13.08.2017

FREITAG 	 18
ArchäoForscherWerkstatt
13:30, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Licht wie durch einen Edelstein - Fenster 
im Ulmer Münster
15:00, Tourist-Information, Stadthaus
Geschichten und Märchen am Blautopf
18:00, Blautopf
Donaubad Sommerstrand 2017
20:00, Donaubad Neu-Ulm
Nabucco
20:00, Kloster Wiblingen
Midnight Movie
23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG 	 19
Yoga im Park
10:00, Dianawiese Friedrichsau 
Findet den Piratenschatz
10:30, Barfüßer Biergarten Glacis
Kultur auf der Straße
11:00, Neu-Ulmer Innenstadt
Das zauberhafte Ländle von Oz
14:30, Naturtheater Hayingen
Patricia Kaas & Band
20:00, Kloster Wiblingen
Älles sicher? - Ein Albdorf-Krimi
20:00, Naturtheater Hayingen

SONNTAG 	 20
Ausstellungseröffnung »Woll-Lust. Von 
warmer Wolle, bunten Schafen und ar-
chäologischen Entdeckungen«
10:00, Federseemuseum Bad Buchau
Bundesfestung Ulm - Führungen
11:00, Wilhelmsburg Werk XII
Ulmer Paradekonzerte 2017: Reser-
vistenmusikzug 28 
11:00, Marktplatz Ulm
Reisefilmreihe
11:00, Dietrich-Theater
Aktionsnachmittag »Honig und Wachs«
13:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Älles sicher? - Ein Albdorf-Krimi
14:30, Naturtheater Hayingen
Öffentliche Führung durch die Ausstel-
lung »Erwarten Sie Wunder!« 
15:00, Ulmer Museum
Die ehemalige Klosterkirche von Wiblin-
gen und ihre Heilig-Kreuz-Reliquie
15:30, Kloster Wiblingen
Donaubad Sommerstrand 2017
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Fluchtachterl, Austro-Pop
19:00, Stadtgartenrondell, Biberach
Fury And The Slaughterhouse -  
Live & Open Air 
20:00, Kloster Wiblingen
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MONTAG 	 21
Erste Haustiere I: Milch, Fleisch und Co.
13:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Tanz mal wieder
19:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Fuckin’ Monday: Verschollen im HK
 21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 22
Erste Haustiere I: Milch, Fleisch und Co.
13:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Jazz im Biergarten
19:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Donaubad Sommerstrand 2017
20:00, Donaubad Neu-Ulm

MITTWOCH 	 23
Erste Haustiere I: Milch, Fleisch und Co.
13:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Reisefilmreihe, 18:00, Mephisto Ulm
Erzählabend, 20:30, Rosengarten

DONNERSTAG 	 24
Erste Haustiere I: Milch, Fleisch und Co.
13:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Exhibition on Screen
18:00, Mephisto Ulm
Öffentliche Führung »Walt Disney – Fan-
tasien werden niemals alt« 
18:30, Ulmer Museum
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon

FREITAG 	 25
Erste Haustiere I: Milch, Fleisch und Co.
13:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
19:30, Ashram Brindavon
Donaubad Sommerstrand 2017
20:00, Donaubad Neu-Ulm
Banana Republic + Dreins
20:00, Club Action
Open-Air Filmnacht
21:00, Seebühne Erbach
Midnight Movie
23:00, Dietrich-Theater

www.roxy.ulm.de
ROXY gGmbH | Schillerstraße 1/12, 89077 Ulm

september
DO 14 Kurt Krömer
fR 15 Matthias Brodowy 
fR 22 Sommerfest des Förder-

verein roxy Ulm e.V. 
mit Götz Frittrang, Benni Benson und 
Florian Zimmer

fR 29 Suchtpotenzial
sa 30 Tito & Tarantula
oktober
DO 05 René Sydow
sa 21 Philipp Dittberner

BOCK AUF EUROP  A!
          DEIN SAISONABO EUROPE

          AB SOFORT ERHÄLTLICH
     NEU: JETZT MIT 20% RABATT!

          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE          DEIN SAISONABO EUROPE

ratiopharmulm.com

SAMSTAG 	 26
Yoga im Park
10:00, Dianawiese Friedrichsau 
Findet den Piratenschatz
10:30, Barfüßer Biergarten Glacis
Kirtansingen 
10:30, Ashram Brindavon
The Broken Fest, 16:30, Club Action
Shineon - More Black
18:30, Biergarten Teutonia
Älles sicher? - Ein Albdorf-Krimi
20:00, Naturtheater Hayingen
Sommer Klassik Open Air: Nabucco
20:00, Günzburg Schlossplatz
Open-Air Filmnacht
21:00, Seebühne Erbach

SONNTAG 	 27
Familiensonntag »Kartoffelernte«
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Tenaigos - Die Bronzezeit aus nächster Nähe
10:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Reisefilmreihe
11:00, Dietrich-Theater
Interaktive Familienführung »Im Far-
brausch« 
14:00, Kunsthalle Weishaupt
Älles sicher? - Ein Albdorf-Krimi
14:30, Naturtheater Hayingen
Kirchberger- Fugger- Habsburger
15:30, Kloster Wiblingen
Donaubad Sommerstrand 2017
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Trio Vibracao
19:00, Stadtgartenrondell, Biberach

MONTAG 	 28
Erste Haustiere II: Leder und Knochen
13:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Tanz mal wieder
19:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 29
Erste Haustiere II: Leder und Knochen
13:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Jazz im Biergarten
19:00, Barfüßer Biergarten Glacis
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Donaubad Sommerstrand 2017
20:00, Donaubad Neu-Ulm

MITTWOCH 	 30
Erste Haustiere II: Leder und Knochen
13:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände
Reisefilmreihe
18:00, Mephisto Ulm
Erzählabend
20:30, Rosengarten

DONNERSTAG 	 31
Erste Haustiere II: Leder und Knochen
13:00, Federseemuseum Bad Buchau, Frei-
gelände

06. 08. Quadro Nuevo: Tango 
19 Uhr, Lindenhalle

Anschließend  
Milonga zum Tanzen, DJ Segafredo

11. 08. IRO – International Regions 
Symphony Orchestra 
19 Uhr, Lindenhalle

24. 09. Junge Philharmonie Oberschwaben 
19.30 Uhr, Lindenhalle

21. 10. Lautten Compagney Berlin +  
Dominik Horwitz 
»Sommernachtstraum:  
eine Shakespeare-Revue« 
19.30 Uhr, Lindenhalle

Kultur  
in Ehingen 

Tickets: 
www.reservix.de
Roxy
traffiti Service Center Ulm
SWP
Dietrich Theater

Information: 
Stadt Ehingen (Donau)
Kulturamt, Spitalstr. 30, 
89584 Ehingen
Telefon: 07391/503 503
www.ehingen.de

ANZEIGEN ANZEIGE
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Galerie Schrade Schloß Mochental
bis 06.08.2017 
Per Kirkeby - Malerei und Skulptur
Museum für bildende Kunst, Nersingen 
bis 03.09.2017 
Peter Vollmer, Günter Schrem
The Walther Collection
bis 19.11.2017 
Recent Histories - Zeitgenössische  
afrikanische Fotografie und Videokunst
Museum Villa Rot
bis 08.10.2017 
Die Sprachen des Textilen + A. Munteanu Rimnic
Federseemuseum Bad Buchau
ab 20.08.2017 
»Woll-Lust. Von warmer Wolle, bunten Scha-
fen und archäologischen Entdeckungen« 

MESSEN/MÄRKTE/AKTION
Volksfestplatz Ulm
03.08.2017 - 20.08.2017 
Original Französisches Dorf »Le petit Paris«
Erbach, Stadtmitte
05.08.2017 - 06.08.2017 
Erbacher Stadtfest
Südlicher Münsterplatz
09.08.2017 - 26.08.2017 
Ulmer Weinfest
Beimerstetten, TSV Sportgelände
11.08.2017 - 13.08.2017 
Countryfest
Kloster Wiblingen 
11.08.2017 - 13.08.2017 
12. DiGA Gartenmesse
Dornstadt, Festivalgelände »Lerchenberg«
17.08.2017 - 19.08.2017 
Obstwiesenfestival  
»umsonst und draußen«

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN
Ulmer Museum
bis 15.10.2017 
Erwarten Sie Wunder! Das Museum als 
Kuriositätenkabinett und Wunderkammer
bis 17.09.2017 
Walt Disney – Fantasien werden niemals alt
Stadthaus 
bis 17.09.2017 
Herlinde Koelbl - Mein Blick, 1980-2016
bis 10.09.2017 
mit beDACHt, Fotografie von Martina Dach
Kunsthalle Weishaupt
August 2017 
Best of 10 Jahre
Donauschwäbisches Zentralmuseum
bis 07.01.2018 
Flucht vor der Reformation
bis 19.11.2017 
Museum machen - eine Ausstellung über 
das Ausstellen
August 2017 
Dauerausstellung: »Deutsche Spuren in 
Südosteuropa«
Museum der Brotkultur
bis 29.10.2017 
Lebensraum Erde
Galerie Tobias Schrade
05.08.2017 - 02.09.2017 
»nAKT« - Bilder, Skulpturen, Objekte
Haus der Stadtgeschichte/Stadtarchiv Ulm
August 2017 
Stadtgeschichtliche Ausstellung im hi-
storischen Gewölbesaal im Schwörhaus
bis 31.10.2017 
»Vielstimmigkeit – Das Reformations-
jahrhundert in Ulm 1517-1617« 

Ulmer Volkshochschule EinsteinHaus
August 2017 
Ulmer DenkStätte Weiße Rose - Dauer-
ausstellung »wir wollten das andere«
August 2017 
Albert Einstein – »Fotos aus seinem Leben«
August 2017 
»Einmischung erwünscht« – Ausstellung 
zur Geschichte der vh
KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
August 2017 
Dauerausstellung: »Die Würde des Men-
schen ist unantastbar«
Kunstverein Ulm
bis 17.09.2017 
Julian Schnabel: »Palimpsest«
Caponniere 4, Neu-Ulm
bis 13.08.2017 
Gemäldeausstellung Matthias Wunsch: 
»Kultur, das Meer und weite Fernen«
ab 25.08.2017 
Ausstellung der Freien Künstlergruppe 
Ulm/Neu-Ulm 
Galerie im Science Park 
August 2017 
Eva Recordon - Synergien 
Galerie Ärztliche Kunst
August 2017  
Dr. Iris Meischner: Farbwege - Farbwelten, 
Aquarell-, Acryl- und Mischtechnik 
Café Ulmer Münz
August 2017 
Bunte Acrylbilder - anneöfele
Museum zur Geschichte von Christen und 
Juden, Laupheim
August 2017 
Dauerausstellung »Nebeneinander, Mit-
einander, Gegeneinander«

VOLKSFEST GÜNZBURG
Freitag, 11. August, ab 17.00 Uhr 
Volksfesteröffnung und Bieranstich
Samstag, 12. August, ab 14.00 Uhr
Flohmarkt, Fundsachenversteigerung, 
abends Partyband(e) »Herz Ass«
Sonntag, 13. August, ab 10.30 Uhr
Frühschoppenkonzert, abends beste Unter-
haltung mit Oktoberfestkapelle Otto 
Schwarzfischer 
Montag, 14. August, ab 15.00 Uhr
Tag der Betriebe, Behörden und Vereine, 
abends Stimmungsmusik »ZEFIX« und 
großes Musikfeuerwerk
Dienstag, 15. August, ab 10.30 Uhr
Frühschoppenkonzert mit dem Musikverein 
Wasserburg abends »Schwäbische 12«
Mittwoch, 16. August, ab 14.00 Uhr
Familiennachmittag, Günzburger Abend mit 
dem Musikverein Niederstotzingen
Donnerstag, 17. August ab 15.00 Uhr
abends »Isartaler Hexen«
Freitag, 18. August ab 14.00 Uhr
Seniorennachmittag und Behindertentreffen 
mit Musikkapelle Reisensburg, abends Bier-
zeitgaudi mit den »Stieflziacha« 
Samstag, 19. August, ab 14.00 Uhr
Allgemeiner Volksfest- und Festzeltbetrieb, 
abends »Dolce Vita«
Sonntag, 20. August, ab 10.30 Uhr
Traditioneller Frühschoppen mit der Stadtka-
pelle Günzburg, Maßkrugschieben, abends 
zünftiger Festausklang mit der Stadtkapelle 
Gundelfingen und Herzerlwerfen ins Publi-
kum

MÜNCHEN
Pinakothek der Moderne
1. Juni bis 8. Oktober 2017
Daniel Knorr. Die Frau meines Lebens 
liebt mich noch nicht

Lenbachhaus
Bis 8. Oktober 2017
Mentales Gelb. Sonnenhöchststand, 
Die Sammlung KiCo

Sigmar Polke // Acht Schleifenbilder, hier: Providentia und Experientia/Solertia, 
1986, Silberoxid, Aluminium- und Graphitpulver, Harz auf Baumwollnessel, acht-
teilig, je 200 x 190 cm bzw. 190 x 200 cm. 1992 mit Unterstützung von PIN. Freunde 
der Pinakothek der Moderne erworben. Bayerische Staatsgemäldesammlungen, 
Sammlung Moderne Kunst in der Pinakothek der Moderne München  
© The Estate of Sigmar Polke/VG Bild-Kunst, Bonn 2017

DIE SPAZZ-KUNSTTIPPS    
IN DER WEITEREN REGION

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 166-2177, Fax 166-2129
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

KARTENSERVICE

982180, www.theaterwerkstatt-ulm-ev.de 
| Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

69955, www.museum-brotkultur.de | Mu-
seum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/Söflin-
gen, Tel. 0731 382241 | Naturkundliches 
Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, Ulm, 
Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de | Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, 
Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.de | 
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, www.
dzok-ulm.de | Ulmer DenkStätte, Weiße 
Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 (Einstein-
Haus), Ulm, Tel. 0731 153013 | Museum im 
Konventbau mit Bibliothekssaal, Schloss-
straße, Wiblingen, Tel. 0731 5028675 | 
Walther Collection, Reichenauerstr. 21, 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, www.
walthercollection.com
Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 268177 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 3, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, 07348 

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 70502350,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e. V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
| Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.
de | Galerie Tobias Schrade, Auf der Insel 2, 
Ulm, Tel. 0731 1755660, www.galerie-tobi-
as-schrade.de | Galerie Sebastianskapelle, 
Hahnengasse 25, Ulm | Galerie im Kornhaus-
keller Pro Arte Kunststiftung, Hafengasse 
19, Ulm, Tel. 0731 619576, www.proarte-
ulmer-kunststiftung.de | Stadthaus, Mün-
sterplatz, Ulm, Tel. 0731 1617700, www.
stadthaus.ulm.de | Künstlerhaus Ulm, Im 
Ochsenhäuser Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 
0731 6020138, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07392 96 99 386, www.kinder-theater-
werkstatt.de | kontiki Kulturwerkstatt, 
Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle-
theater, Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 
6022264, www.kasperletheaterulm.de | 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731 31506, www.luftikuss-ulm.de 
| Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, www.topolino-
figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 
1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 0731 
601110, www.cat-Café.de | Edwin-Scharff-
Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 0731 
7050-5055 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990 | Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 
1, 89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-Center, 
Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | Kunst-
Werke. V./JazzWerk, Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 
26400018, www.kunstwerk-ulm.de | Pfleg-
hofsaal Langenau, Kirchgasse 9, 89129 
Langenau, Tel. 07345/9622-140, www.
pfleghof-langenau.de | ROXY – Kultur in Ulm, 
Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 968620, www.
roxy.ulm.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de | 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntstadel-
leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzok-ulm.de | Heimatmuse-
um Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/Pfuhl, 
Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weishaupt, 
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 
0731 1614360, www.kunsthalle-weishaupt.
de | Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Erlebnisräume, Pe-
trusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 70505055, 
www.edwin.scharff.museum.de | Mikro-
skopmuseum, Schlossstraße 30 A, Wieb-
lingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 0731 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.ulm.de/veranstaltungen
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dominos.de

Anbieter: Domino’s Pizza Ulm, 
Frank Werner Lippke, Frauen-

straße 38-40, 89073 Ulm

Unter neuer Leitung!
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*Bus-Haltestelle Rosengasse (Linie 4)

Domino’s  Ulm 
Frauenstr. 38-40* 
Tel 0731-155 396 0

Anbieter: Domino’s Pizza Ulm, 
Frank Werner Lippke, Frauen-

straße 38-40, 89073 Ulm

Unter neuer Leitung!

P� za
für Abholer

4 ,99SCHON 
AB4444

PIZZEN MARGHERITA,
SALAMI, BRUSCHETTA,

FUNGHI UND PROSCIUTTO 
ALS CLASSIC (Ø 25 cm)
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Akt-Fotoshootings auf TfP-Basis möglich | ohne Kosten – Infos & Referenzen siehe Website | www.dmg-fotografie.de

aktfotografie

dmg-f-Anz_SpaZz_201312.indd   1 15.11.13   15:17

AKTUELLE TOP-JOBS

JETZT BEWERBEN UNTER WWW.JOBS-ULM.DE

Griffwerk GmbH :
 Account Manager (m/w), Lagerleiter (m/w), DISPONENT (w/m)

Ferdinand Lenzenhuber GmbH:
 Buchhalter/in oder Immobilienkaufmann/-frau in Ulm/Neu-Ulm 

Vollzeit oder Teilzeit 

SOS-Kinderdorf e. V.:
 Pädagogische Fachkräfte (m/w)

Erbacher Härtetechnik
 IT-Sytemadministrator (m/w)

Glaeser-Gruppe 
 Marketing Assistent/in (Teilzeit 50 %) 

Bohnacker Ladeneinrichtungen GmbH 
 Monteur, Lagerfachkraft, Mitarbeiter für den Wareneingang (m/w)

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Wir verkaufen Ihre Immobile 
sicher und schnell zum  
bestmöglichen Marktpreis.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm

Telefon: 0731.37 95 22-0
www.tentschert.de

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399

www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

www.comfor.de

Der KSM Verlag ist Ihr 
Partner für innovative 
Kundenzeitschriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Verkauf ausgewählter Whiskys und Rums

Genuss-, Por t folio- und 

Wer tanlageberatung

www.limited-whisky.de
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An welchem Ort in Ulm füh-
len Sie sich besonders wohl?
In meiner absolute Lieb-
lingsbar »Stadt Heiden-
heim«: urig eingerichtet 
und im Sommer ein toller 
Biergarten. 
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Das Drucken ist eine und mei-
ne Mission, aber meine größ-
te ist ganz klar die Musik. 
Was war in den letzten Jahren 
Ihr absolutes Obstwiesenfe-
stival-Highlight?
Der Umzug auf das neue Ge-
lände! Wir mussten ja von 
unserem geliebten »Ler-
chenfeld« weichen, immer 
wieder umziehen, aber nun 
haben wir den idealen Platz!
Wer sollte unbedingt einmal 
auf dem OWF auftreten?
Die Fantastischen Vier, noch 
lieber Arcade Fire oder die 
Future Islands, das wäre 
der Über-Über-Hammer! 
Nachschieben muss ich 
noch »Band of Horses«. 
Wenn ich die habe, kann 
ich mit ruhigem Gewissen 
in Rente gehen!

Umsonst und 
draußen! 

Interview

Seit nunmehr 21 Jahren Jahre ist der Inha-
ber und Geschäftsführer der Druckerei 
Zipperlen in Dornstadt im Team des Obst-
wiesenfestivals: »Dies nimmt sehr viel Zeit 
in Anspruch, aber nichtsdestotrotz ist es 
meine große Leidenschaft, ich bin mit dem 
Festival aufgewachsen und es hängen viele 
positive und auch manch negative Erinne-
rung daran.« Zu seinen Aufgaben zählen, 
das Programm auf die Beine zu stellen, die 
Organisation des Sponsorings, Behörden-
gänge und vieles mehr. »Ein Fulltime-Job 
neben dem normalen und fast wie eine 
kleine Firma zu führen mit Steuern und 
Abschlüssen«, erläutert der Macher.
Die Anfänge waren hart, Festivals waren 
oftmals negativ verschrien, es galt, die Wi-
derstände und Vorurteile zu bekämpfen 
– erfolgreich! Das OWF ist mittlerweile 
etabliert und die Akzeptanz auch im Ver-
anstaltungsort Dornstadt hervorragend. 
Der Verein »Obstwiesenfestival e. V.« hat 
22 aktive Mitglieder und 60 passive, beim 
Festival selbst gibt es über 300 Helfer – alle 

ehrenamtlich. »Das Coole ist, dass die Hel-
fer schon freudig darauf warten, dass die 
Obstwiese endlich wieder losgeht und sich 
sehr darauf freuen«, so Gugelfuß. Auch die 
ortsansässigen Vereine sind involviert, 
zum Beispiel beim Ausschank oder bei der 
Hilfe in der Einlasskontrolle. Zu 70 % wird 
das Festival durch den Essens- und Ge-
tränkeverkauf finanziert, die Sponsoren 
ermöglichen das Line-up. Die Preise für 
Verpflegung, Zelten und Parken sind sehr 
human »Wir wollen einem breiten Publi-
kum ein buntes Programm bieten!«, sagt 
Gugelfuß, »dieses ist nicht mainstreamig, 
die Entdeckungen der Künstler von Mor-
gen kann man bei uns machen!«
Zum Jubiläum – »Ein Vierteljahrhundert! 
Das ist genial, es gibt wenige Festivals, die 
bereits so lange existieren!« – haben sich 
die Macher eine kleine Überraschung mit 
Aha-Effekt einfallen lassen und mit der 
Band Johnossi holen sie einen bereits etab-
lierten Star der Indie-Szene auf die Bühne, 
ein wirkliches Highlight! Gugelfuß freut 
sich: »Da fährt man auch mal von Stuttg-
art nach Ulm, um die zu sehen! Apropos 
Ulmer! Die jungen Ulmer sind definitiv zu 
wenig vertreten, viele kennen das Festival 
wohl nicht einmal.« Also – auf geht’s, Ul-
mer: auf zum Obstwiesenfestival!

Das Obstwiesenfestival (OWF) feiert in 
diesem Jahr sein 25-jähriges Bestehen, 
wir sprachen mit dem 37-jährigen Michael Gu-
gelfuß, Vorstand des Obstwiesenfestivals e. V.

Philanthropin // Sarah Klingel

D E S  M O N AT S

AZ 2017 06 Spazz livekonzepte 170x240.indd   1 19.05.17   10:20

INFORMATION 
17. bis 19. August 2017, 
»Lerchenberg« Dornstadt 
www.obstwiesenfestival.de

www.theater.ulm.de
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MIETWAGEN
SUPER GÜNSTIG!

... von Abholware gegen geringen Aufpreis.

LIEFERUNG + 
MONTAGE

Möbelhaus Borst GmbH & Co. KG, 
Karpfenweg 8, 89584 Ehingen, an der B311, neben 
toom Baumarkt und E-center, Tel. 07391/587- 0 
www.moebel-borst.de, info@moebel-borst.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag  
9:00 bis 19:00 Uhr
durchgehend geöffnet!
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Das Erlebnis-Wohnzentrum

+   3D-LASER-AUFMASS 
        BERATUNG

+   INDIVIDUELLE
        BERATUNG

+   PÜNKTLICHE
        LIEFERUNG

+    COMPUTER-
PLANUNG

+   KÜCHEN-JAHRES 
        INSPEKTION

+   FACHGERECHTE
        MONTAGE

+    ZUVERLÄSSIGER
KUNDENDIENST

KÜCHENZEILE >> Front: Lack, Weiß Hochglanz, 
ca. 280 cm. Inklusive Edelstahl-Elektro gerä te (PKM Wandhaube 6090-2H, TECHWOOD Glaskeramik-
Kochfeld GK60.1,TECHWOOD Herd EHA3AX, TECHWOOD Kühl-/Gefrierkombination KSE2610A+) und 
Edelstahl-Ein bauspüle. Energie-Effizienz-Klassen: Wandhaube C, Herd A, Kühl-/ Gefrierkombination A+. 
Ohne Armatur, Beleuchtung, Nischenverkleidung, Sitzplatz und Dekoration. 315891/**
PB401541

Front 
    HOCH- 
GLANZ!

Geschirrspüler
gegen geringen

Aufpreis.
> Wandhaube
> Glaskeramik-
 Kochfeld
> Herd
> Kühl-/Gefrier-
 kombination 
> Einbauspüle

       Fronten 
       preisgleich

INKLUSIVE

4

1699.-
KÜCHENZEILE

ABHOLPREIS

KÜHL-/GEFRIER-

KOMBINATION >> 

CTPag2121-20, CTPfr2121-20, 

CTPwb2121-20, Nutzinhalt 

gesamt: 195 l, Energie-Effizienz-

Klasse A++, transparente 

Gemüsefächer, wechselbarer 

Türanschlag, 4 Sterne-Gefrierfach, 

Gefrierteil oben, LED-Innenraum-

beleuchtung, Abtauautomatik im 

Kühlraum. 300881/00, /01, /02 

PB401524-A  

Fire Red Water Blue Avocado Green
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20%
AUF ALLE KÜCHEN
IM KÜCHEN STORE

Nicht gültig bei Möbel Borst. Gültig bis DO, 31.08.17.

ABHOLPREIS
449.-
JE KÜHLSCHRANK

*

* Endpreis. 20% Nachlass bereits abgezogen.

BASIS: ABHOLPREIS
AUCH AUF WERBEPREISE. 

KOMPETENZ
STARKE KÜCHEN-

101_DIV_17963_34_BO_0717.indd   1 12.07.17   14:51


